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len 2. Sitzung vom 11. September. 

| | a Um Tiſche des Bundesrathes: Graf Stolberg, Hofmann, v. Liebe, 
| 

14 


1 


dan u. A. Die Tribünen find beſetzt. Die Zahl der anweſenden 
der iſt ſeit vorgeſtern von 271 auf 360 geftiegen. 
Aideilungen baben ſich geſtern conſtituirt: 
iggers⸗Parchim (Vorſ.), Frhr. zu Rabenau (Stellv.), Müller 

a (Sangerhaufen) und Seneſtrey (Schriftf.). 

v. Schwarze, Hänel, v. Reden, v. Mirbach. 

v. Jorcade de Biaix, Völk, Eyſoldt, Fürſt v. Hatzfeldt. 
5 8 chöning, Frhr. zu Franckenſtein, Buhl, Stalin. 


. 


amberger, Graf Balleſtrem, v. Colmar, Hilf. 
Moufang, Hölder, v. Below, Findeilen. 
der d. Stauffenberg, v. Seydewiß, v. Hertling, v. Manteuffel. 
N) Alterspräfident v Bonin genehmigt einige Urlaubsgeſuche, u. A. 
Abg. Windthorſt für acht Tage wegen eines Krankbeitsfalles in 
| Mei amilie und läßt ein Schreiben des Reichskanzlers, in Vertretung 
inet vom Präſidenten des Reichskanzleramtes Hofmann, verleſen, nach 
tal, der Geſetzentwurf gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
ien eolralie neben den Mitgliedern des Bundesrathes durch die Ge⸗ 
Jui inealerungs-Räibe Ittenbach und v. Brauchitſch und den Geheimen 
ie 17 elſchläger als beſonders beauftragte Commiſſarien vertreten 
uns Haus ſchreitet nunmehr zur Wahl feines Präſidiums und tritt in 
beck, wenigſtens was die Wahl des erſten Bräfidenten betrifit, mit voller 
hy edeit ein. Die nationalliberale Fraction bat nämlich in einer vor der 
et Plenarſitzung ſtattgefundenen Berathung unter a aller 
Ayg Mmiffe beſchloſſen, ibrerſeits das Praſidium des aufgelölten Reichs: 
» b. Forckenbeck, v. Fürft Hobenlobe-Langenburg 


| 


RA, vH 
San 


Stauffenberg und 


dhe 
in 


inekwäblen in der begründeten Vorausſezung, daß der Abgeordnete 
Jacen feine Bedenken gegen die Annahme der Wahl, auch wenn die 
ler enswerthe Einſtimmigleit derſelben durch die beſonderen Anſprüche 
A einzelnen Fraction Abbruch erleiden follte, fallen laſſen und ſich dem 
F Ki der Majorität des Hauſes fügen werde. Bei der Wabl des eriten 
kannten wurden 359 Stimmzettel abgegeben, davon erhält v. Forcken⸗ 
An 114 der Candidat des Centrums und der Polen, Freiherr v. Francken⸗ 
ae 4, Delbrück 3 Stimmen; 2 Zettel, wahrſcheinlich don den beiden 
m elenben ſocialiſtiſchen Mitgliedern Bracke und Fritzſche berrührend, find 
For tieben. Alle übrigen Fractionen baben ihre Stimmen auf Herrn 
Rır denbed bereinigt, der ſofort den Alterspräſidenten ablöft und folgende 
\ * das Haus richtet: „Ich danke dem bohen Reichstage beralichft 
0 Nie mir durch die Wahl bewieſene Vertrauen; ich erkenne in der Wahl 
00 uf zu ernſter Pflichterfüllung, einen Ruf, dem ich ohne Weiteres zu 
ü N en habe. Ich nehme daher die Wahl an, übernehme in Folge deſſen 
ale Dauer der nachſten vier Wochen das Amt des erſten Präfidenten 
dad derſpreche dieſes Amt gerecht und unsarteiſſch zu handhaben. Meine 
wen, geſtatten Sie mir, daß ich zum Beginn meiner Amtsfübrung Sie 
erdere. unſerem bochverehrten Alterspräſidenten für die Ausdauer, 
s und Energie, mit der er bisher die Geſchäfte des Hauſes geleitet bat, 
ank des Hauſes auszuſprechen und ſich zum Zeichen deſſelben don 

N Pläpen zu erheben.“ (Die Mitglieder erheben fich.) a 
0 ülivdent Forckenbeck perlieſt, bevor er zur Wahl des erſten Viceprä⸗ 
en ſchreitet, in der ſicheren Vorausſetzung, daß dem Haufe mehr als 
Tpendere Wahl nicht erſpart bleiben wird, den § 7 der Geſchäflsordnung, 
die en; es beißt: „Hat ſich eine abjolute Majorität nicht ergeben, fo find 
au ein fünf Candidaten, welche die meiſten Stimmen erhalten haben, 
Vehrb H engere Wahl zu bringen; wird auch bei dieſer Wahl keine abjolute 
him t erreicht, fo find diejenigen beiden Gandidaten, welche die meiſten 
benen in der engeren Wahl erhalten haben, auf eine zweite engere Wahl 
98 augen. Tritt in dieſer letzten Wahl Stimmengleichheit ein, fo entscheidet 
Das welches durch die Hand des Präsidenten gezogen wird.“ : 
8 Haus folgt den drei nächſten Wablgängen als einer Probe für die 
% die Wahlverwandiſchaft und die Zähigkeit der Fractionen mit großer 


zumerkſamkeit, an drei verſchiedenen Stellen, die den drei dabei betheiligten 
Arten entſprechen, werden die Namen, die der Präſident verlieſt, genau 
Alaclirt, während Miniſter Hofmann von Zeit zu Zeit das Formular der 
In damme ausfällt, die für Gaftein beſtimmt find. Der erſte Wahlgang 
A Ya tmöglich eine abſolute Majorität aufweifen, ſondern muß das Haus 
9 unn faſt gleiche Dritttheile zerlegt darſtellen: v. Seydewitz erhält 115 
I amen der Deutſchconſervativen und der deutſchen Reichspartei, von 
2 Stenſtein 119 St. des Centrums und der Polen, v. Stauffenberg 
5 An der Nationalliberalen und der Fortſchritispartei. Zwei Zettel von 
Wund unbeſchrieben, die abſolute Majorität (180) hat keiner der drei 
En erreicht. 
j 


ann elben Erfolg hat der zweite Wahlgang, es werden wiederum 361 
100 qwettel abgegeben: 111 für von Seydewitz, 121 für von abt nein, 
N 85 von Stauffenberg, und es folgt nunmehr die engere Wahl zwiſchen 
A yiden letzteren, da von Seydewitz nach der Geſchäftsordnung ausſcheidet. 
Nad ieſem ahlgange geht endlich von Stauffenberg als erſter Vice⸗ 
hunt dervor und nimmt die Wahl dankend an. Abgegeben find 350 
far getel, darunter 33 unbeſchriebene, mithin 317 giltige, abſolute Ma⸗ 
NE) 159, Der Abg. von Stauffenberg bat 175 Stimmen erhalten, die 
yuonalliberalen, der deutſchen Reichspartei und der Fortſchrittspartei, 
lübanckenſtein 142; ein Theil der Conſervativen bat für ihn geſtimmt, 
Iden ſich der Abſtimmung enthalten. 
8 5 . des zweiten Bicepräfidenten werden 335 Stimm: 
\ egebe 


10 darunter 117 unbeſchriebene des Centrums, mithin 218 giltige 


men, abſolute Majorität 110. Fürſt net enburg erhält 212 
en und nimmt die Wahl dankend an. Je 2 Stimmen fallen auf 
| 


nkenſtein und Sonnemann, je 1 auf Reichenſperger und Bebel. 
den Antrag des Frhrn. von Frankenſtein werden durch Acclamation 
riftführern 1 D die Abgg. Dr. Weigel, von Soden, Eyſoldt, 
eilt, Blum, Thilo, Bernards, von Minnigerode. 

It iſt der Reichstag conſtiturt und wird der Präſident auf Grund 
0 der Geſchäftsordnung biervon dem Kaiſer Anzeige machen. 

a) vn Auäftoren beruft der Präſident die Abgg. von Forcade de Biair 


N Puttkamer (Frauſtadt). ’ 
12 Uhr werden die Abtheilungen die Geſchäftsordnungs⸗ und 


l 
B 5% Uhr. Nächte Sitzung Freitag 1 Uhr. 
Nati Dreier Müglcher der HeihBldhuleen- Com 
8 ſowie dreier Mitglieder zur Verſtärkung derſelben.) 
dar e 11. Septbr. [Amtliche g.] Se. Maſeſtat der König bat dem 
Chen. leſe zu Magdeburg den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe 
der. Majeſtät der König bat dem Rentier Sigismund Kohn⸗ 


lie . zu Frankfurt a. M. den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe 


R en aieftät der König bat den Rreißgerict8sDirector Beleites in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Kreisgericht in Güftrin verſetzt. 


1050 
duc Be der Oſtbahn angejtellten Königlichen e ee Karl 
aft Neuſtettin und Hermann Homburg zu Lock find in gleicher 
der IP. nach Stolp und Neuftettin, bebufs Uebernahme der Ver⸗ 
Colbeortigen Eiſenbahn⸗Bauinſpectionen, verſetzt worden. 
an as en» Afiefjor Alexander von Schiebel ift Namens des 
Seu Kanzlei. Hilhgatur als ruſſiſcker Conſul in Memel extheilt worden. — 
Unppeigz, ilfsarbeiler Uecker ift als Kanzlei⸗Secretär beim Kaiſerlichen 
erlin angeſtellt worden. 
beute Sed. [Ihre Majeſtät die Katferin- Königin] 
5 in Koblenz, bei der Durchreiſe, Ihre Majefläten den 
5 5 von Dänemark und Ihre Königliche Hoheit die 
? ale 0 5 


reslauer % 


[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz! 


nahm am Montag Vormittag um 11 Uhr die Meldung des Oberſten 


von Scherff und des Hauptmanns Krahmer vom Großen Generalſtabe 


entgegen, welche als Mitglieder der internationalen Grenzregulirungs⸗ 
Commiſſion demnächſt nach Konſtantinopel abgehen, und hörte darauf 
den Vortrag des Civil⸗Cabinets. Geſtern Vormittag empfing Se. 
Kaiſerliche Hoheit den Chef des Generalſlabes der Armee, General⸗ 
Feldmarſchall Grafen von Moltke, und nahm demnächſt den Vortrag 
des Militär⸗Cabinets entgegen. Mittags um 1 Uhr ſtattete der Capitän 
zur See, Mac Lean, ſeine Meldung ab und hielt der Chef der Admi⸗ 
ralität Vortrag. Im Laufe des Nachmittags hörte Se. Kaiſerliche 
Hoheit die Vorträge des Miniſters der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten 
Dr. Falk und des Stellvertreters des Reichskanzlers, Grafen zu Stol⸗ 
berg⸗Wernigerode. (Reichsanz.) 

= Berlin, 11. Septbr. [Die Präſidentenwahl. — Die 
Interpellation Mosle. — Die Soeialiſtenvorlage. — 
Volkswirthſchaftliche Vereinigung. — Eiſenenqu ste. — 
Weltpoſtvertrag.] Die Wiederwahl des letzten Reichstags ⸗Präſt⸗ 
diums, namentlich die des Frhrn. von Stauffenberg zum erſten Dice: 
präfidenten, iſt ein Zufall von ſehr überraſchender Wirkung. Die 
nationalliberale Fraction wollte bekanntlich nur an der Wahl Forcken⸗ 
becks feſthalten und im Uebrigen den Mitgliedern freie Hand laſſen. 
Da kam, wie erzählt wird, Seitens der Conſervativen geſtern die An: 
kündigung, daß, wenn man nicht ein Compromiß dahin eingehen 
wollte, daß die Natlonalliberalen für Herrn v. Seydewitz als erſten 
Vicepräſidenten flimmten, die Conſervativen bei der Wahl für Forcken⸗ 
beck weiße Zettel abgeben würden. Darauf hin beſchloſſen die National: 
liberalen das Compromiß abzulehnen und auch an der Wiederwahl 
Stauffenberg's feſtzuhalten. Inzwiſchen ſcheinen die Conſervativen an⸗ 
deren Sinnes geworden zu ſein und zumeiſt wenigſtens für 
von Forckenbeck geſtimmt zu haben. Bei der Wahl des erſten 
Vlcepräſidenten haben doch nur 33 von ihnen weiße Zettel abgegeben. 
Die Leitung der Geſchäfte des Reichstages befindet ſich jedenfalls 
in bewährten Händen, von dieſem Geſichtspunkte aus iſt die Wieder⸗ 
wahl des alten Präfidiumd nur erfreulich, wenn auch die Vorgänge 
ſelbſt als ein ſehr unliebſames Symptom für die ſchroffe Stellung der 
Parteien ihre Schatten voraus werfen. Die Wiederwahl des Fürſten 
Hohenlohe⸗Langenburg war ja von vornherein unbeſtritten. — Zu 
Schriftführern ſind gewählt die Abgg. Thilow v. Minigerode, Graf 
Kleiſt (Schmenzin), Dr. Weigelt, Dr. Blum, von Soden, Bernards 
und Eyſoldt. Davon gehören an: 2 den Deutſcheonſervativen, 1 der 
Reichspartei, 2 dem Centrum, 2 den Nationalliberalen, 1 der Fort⸗ 
ſchrittspartei. — Zunächſt wird ſich der Reichstag mit der Inter⸗ 
pellation des Abg. Mosle wegen des Unterganges des Schiffes 
„Großer Kurfürſt“ am Freitag beſchäftigen. Dieſe Interpellation iſt 
bisher nur in der nationalliberalen Fraction beſprochen worden 
und curfirte heute erſt zu weiteren Unterſchriften. Officlell iſt dieſelbe 
erſt heute an den Relchstag gelangt. Man will bezüglich der 
Soclaliſtenvorlage jedenfalls den Fractionen Zeit laſſen, ſich mit dem 
Entwurf eingehend zu beſchäftigen und deshalb wird die erſte Leſung 
erſt am Sonnabend ſtattfinden. Wie wir hören, wird zu derſelben 
der königl. baterifche Juſttzminiſter Dr. Fäuſtle hier eintreffen. Er⸗ 
wartet werden auch die Juſtizminiſter von Wurtemberg, von Mittnacht, 
und von Sachſen, Abeken. Heute hieß es mit Beſtimmiheit, Fürft 
Bismarck treffe am Sonntag in Berlin ein und würde alsdann in 
der Lage fein, nech an der erſten Leſung des Geſetzes Theil zu neh: 
men, welche mindeſtens 2 Tage erfordern wird. Sachkundige Mit⸗ 
glieder ſind der Anſicht, daß die Commiſſion, welcher der Entwurf 
zugewieſen werden wird, mindeſtens 10 Tage zur Abwickelung der 
Arbelt bedürfen möchte. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß der Relchs⸗ 
tag während dieſer Zeit Gelegenheit erhalten wird, durch Anträge und 
Interpellatlonen nicht unbeſchäſtigt zu bleiben. Regierungsvorlagen 
werden keinenfalls noch eingebracht, obſchon in dieſer Beziehung manche 
gegentheilige Gerüchte im Umlauf find. — Die freie volkswirthſchaft⸗ 
liche Vereinigung tritt übermorgen auf Einladung des Abgeordneten 
Dr. Löwe (Bochum) zuſammen. Die urſprüngliche Abſicht, eine Inter: 
pellation wegen des oͤſterreichiſchen Handelsvertrages einzubringen, iſt 
aufgegeben. Man will ſich darauf beſchränken, die Regierung dahin 
zu interpelliren, ob ſie mit Rückſicht auf die ſchwebenden Enqueten 
eine Reviſton des Zolltarifd vornehmen und der nächſten Seſſton des 
Reichstages eine Vorlage darüber unterbreiten wollte. — Die Eiſen⸗ 
Enquete⸗Commiſſton tritt am künftigen Montag, den 16. huj. unter 
mde Vorſitz des Miniſterialdirectoc Dr. Serlo wieder zuſammen und 
zwar zunächſt, um den Fragebogen feſtzuſtellen und das Programm 
zu entwerfen. Die Vernehmung der Sachverſtändigen wird dann erſt 
im October ſtatifinden. Für die Feſtſtellung des Fragebogens ſtehen 
2 Vorſchläge zur Debatte, welche, wie man annimmt, ziemlich lebhaft 
werden wird. Das Programm wird dem Bundesrathe vorgelegt. — 
Heute begannen in den zuſtehenden Bundesrathsausſchüſſen die Be: 
rathungen über den im Juni vereinbarten Weltpoſtvertrag. 

[Briefſendungen ꝛc.] für S. M. Briggs „Rover“ und „Undine“ find 
von beute ab nach Kiel zu dirigiren. 

O eſt erreich. 

„ Wien, 10. Sept. [Die Landtagswahlen und ihre 
Bedeutung.] Seitdem der Kaiſerſchnitt, der das Abgeordnetenhaus 
von den Landtagen lostrennte, in Form der Wahlreform vollzogen iſt, 


haben dieſe Körperſchaften allerdings einen großen Theil ihres un⸗ 
mittelbaren Einfluſſes auf die Entwickelung des Verfaſſungslebens ver⸗ 


loren. Bis zum Jahre 1873, d. h. ſo lange die 17 Landtage zu⸗ 
gleich als Wahlcollegien für den Reichstag fungirten, bildeten fie für 


jedes verſaſſungsfeindliche Minifterium eine gar zu bequeme Hand⸗ 


habe, um in jedem beliebigen Augenblicke die ganze conftitutionelle 
Maſchinerie zu ſtoppen. Nichts war einer ſolchen Regierung leichter, 
als mit Hilfe der Großgrundbeſitzer⸗Curien, die meiftentheild der von 
oben her angedeuteten Richtung folgen, in den wichtigſten Landtagen; 
mit Hilfe der Nationalen und Clerikalen in einigen anderen 
Landtagen zweiten Ranges Majoritäten der „ ſtaatsrechtlichen 
Parte!“ und ihrer Verbündeten, der „ſchwarzen Czechen“, zu 
erzielen, die einfach dann die Wahlen in den Reichsrath verweigerten. 
Damit iſt es nun allerdings vorbei: demungeachtet ſpielen die Land: 
tage immer noch eine hochbedeutſame Rolle in unſerem Staatsleben. 
Für viele Punkte, namentlich des Schul⸗ und Gemeindeweſens, hat 
der Reichsrath in organiſchen Geſetzen nur die allgemeinen Prinelpien 


3 


Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
agen dreimal erſcheint. 


zweimal, an den übrigen 


Donnerstag, den 12. September 1878. 


feſtgeſtellt, die Detalls der Ausführung für jedes Kronland dem Land⸗ 
Hier iſt alſo die Achillesferſe unſerer conſtitutionellen 


tage zuweiſend. 


Zuflände: ein reactionärer Landtag und deſſen Landesausſchuß können 


jene liberalen Reichsgeſetze durch Landesgeſetze und Adminiſtratio⸗Maß⸗ 
regeln ſelbſt unter einem verfaſſungstreuen Miniſterium vielfach durch⸗ 
kreuzen, unter einer fenbal:clericalen Regierung aber vollſtändig lahm⸗ 
legen. Welche Durchlöcherungen haben ſich nicht in Tirol Schmerlings 
treffliches Proteſtantenpatent und Grundzüge der Gemeindeordnun 

gefallen laſſen müſſen im Wege der Innsbrucker Landes⸗Legtslative! 
Selbſt das Reichswehrgeſetz mußte in der Praxis einem Landesgeſetze 
über die Tirol⸗Vorarlberger Landesvertheidigung weichen; und in 
beiden Kronländern hat nur eine Oetroyirung, deren formelle Ver⸗ 
faffungsmäßigkeit ſehr zweifelhaft iſt, da unſere Landesſtatute kein 
Octroyirungsrecht kennen, den Reichsgeſetzen über das Schulwefen 
Geltung zu Schafen vermocht! Ein neuer Umſchwung in Wien: und 
alle jene Landesgeſetze, die das heutige Miniſterium nach Möglichkeit 


ignorirt, leben auf, um durch ihre Umſchlingung die freiſinnigen Reichs⸗ 


geſetze für Tirol zu erſticken. So iſt denn gar kein Zweifel darüber 
möglich, daß das rapid fortſchreltende Uebergewicht des clericalen Gin» 
fluſſes, das wir bei den Wahlen zu conſtatiren haben, ſelbſt in den 
Landtagen unſerem Verfaſſungsleben ſehr gefährlich werden kann — 
ganz abgeſehen davon, daß ja dieſelben Wähler nach einem Jahr auch 
den Reichsrath zu erneuern haben werden. Vorarlberg, unter Schmer⸗ 
ling noch eine Hochwarte des Liberalismus, und Tirol, wo ſich vor 
dret Lüſtren noch Clericallsmus und Verfaſſungstreue gleich ſtark gegen⸗ 
über ſtanden, find längſt rettungslos den Schwarzen verfallen, denem 
ſelbſt das Unerhörte gelungen iſt, einen Gelſtlichen in der Städte⸗ 
Curie von Niederöſterreich durchzubringen. In Oberöſterreich und 
Salzburg find die Wahlen auf dem Lande ausnahmslos clerical aus⸗ 
gefallen, fo daß die Majorität hier nur von der Haltung des Große 
grundbeſitzes abhängt. Der wählte nun allerdings in Salzburg auch 
unter Hohenwart verfaſſungstren, was das Verdienſt des heutigen 
Conſeilpräſtdenten, damaligen Statthalters des Landes war; in Ober⸗ 


Oeſterreich aber ſetzte Hohenwart die feudale Liſte der Großgrundbeſitzer⸗ 


Curie durch. 


Gaſtein, 11. Sept. [Das Befinden Sr. Majeflät des 


Kaiſers! iſt unausgeſetzt gut, Allerhoͤchſtderſelbe hat heute das 17te 


Bad genommen und wird mit dem 19. Bade vorausſichtlich die Bades 


cur beſchließen. — General Grant iſt hier eingetroffen und hat bald 


nach ſeiner Ankunft dem Fürſten Bismarck einen Beſuch abgeſtattet. 


Frankreich. 
O Paris, 9. Sept. 


[Miniſterielles. — Die Verhafte⸗ 
ten vom Socialiſten⸗Congreß. — Du Demaine. — Von 


der Ausſtellung. — Ruſſiſches Conert.] Der Tag iſt dürftig 


an politiſchen Nachrichten. Die Journale commentiren die neue Gr» 


zählung, welche der „Times“ ⸗Correſpondent v. Blowitz dem Cityblatte 
über ſeine Unterhaltung mit dem Fürſten Bismarck geliefert hat. 
Indeß ſind dieſe Commentare meiſt Umſchreibungen, ſie enthalten nicht 
Die franzöſiſchen Miniſter find jetzt faſt ſämmt⸗ 


viel Bemerkenswerthes. 
lich auf Reiſen. Bardonx, der geſtern von Dreux zurückgekehrt iſt, 
wird ſich binnen Kurzem nach Marſeille begeben. 


und namentlich wird die Ankündigung eines Geſetzts, welches den Un⸗ 


terricht obligatoriſch machen ſoll, mit Genugthuung aufgenommen. 


Léon Say und de Freycinet find heute früh nach Boulogne abgereiſt, 


wo die ſtädtiſche Behörde ihnen heute Abend ein Banket giebt. Aber 
wird der Finanzminiſter bei dieſer Gelegenheit die fo oft ange⸗ 
kündigte, mit ſo großer Ungeduld von der Börſe erwartete Rede 
Convertirung der 
öproentigen Rente nicht zu befürchten ſteht, fo weit er eine ſolche 


halten? wird er officiell anzeigen, daß die 


Verſicherung geben kann? Heute hat man vielfach behauptet, er werde 
nicht in dieſem Sinne ſprechen und ſeine Rede werde nicht, wie es 


geheißen, die Bedeutung eines finanziellen Programms der republika⸗ 
niſchen Regierung haben. Ohne Zweifel iſt dieſes Gerücht durch einen 


Artikel der „République frangalſe“ veranlaßt worden, welcher Leon 
Say den Rath ertheilt, nichts von der Convertirung zu ſagen, der 
auch an der Börfe ſehr unangenehm gewirkt hat. — Die Angelegen⸗ 
heit des Socialiſten⸗Congreſſes iſt jetzt in das jurldiſche Stadium ge⸗ 


treten. Die ſechs Verhafteten: Finance, Maſſard, Gnesdef, Coneſte, 


Hirſch und Schumann ſind in das Gefängniß Mazas gebracht worden. 
Zwei Ruſſinnen, welche die Polizei ebenfalls verhaftet hatte, wurden 


in Freiheit gejegt. Der Minifter des Innern, bei welchem ſich der 
Deputirte Lockroy bekanntlich zu Gunſten der Verhaſteten verwandt 
hatte, hat idem Deputirten von Marſeille ſchriftlich geantwortet, er 


könne nichts mehr thun, da die Sache bereits dem Unterſuchungs⸗ 
richter überliefert worden. Wie ein Abendblatt berichtet, haben ſich heute 
Nachmittag mehrere Landesvertreter bei Louis Blanc verſammelt, um über 


dieſen Vorfall zu berathen. — Der Bürgermeiſter von Ablgnon, du Demaine, 8 
welcher vor Kurzem vom Miniſter des Innern auf zwei Monate ſus⸗ 
Er verdankt dieſe Strafe 


pendirt wurde, iſt jetzt definitiv abgeſetzt. 
feinem letzten Genieſtreich, der darin beſtand, daß er in Begleltung 


mehrerer fubalternen Gehilfen in das Redactlonslocal eines republi⸗ 


kaniſchen Blattes eindrang und einen dort anweſenden Redacteur mit 
Stockſchlägen mißhandelte. — Niemals war der Beſuch der Ausſtellung 
ſtärker als am geſtrigen Sonntage. Die Zahl der Beſucher belief ſich 
auf 150,000, darunter 143,000 Zahlende. Die Beſucher der Pferde⸗ 


Austellung find in dieſer Ziffer inbegriffen. Heute ging es ebenfalls 5 


auf dem Marsfelde und dem Trocadero außerordentlich lebhaft zu und 
nicht minder in der Pferdeausſtellung, wo im Beiſein Mac Mahons 


und des Großfürſten Conſtantin die Preisverthellung ſtattfand. Den * 


erſten Preis erhlelt der Großfürſt Nicolaus für ſeinen prächtigen ara⸗ 
biſchen Vollbluthengſt Rouſichuk. Im großen Feſtſaale des Trocadero 


wohnten wir heute dem erſten ruſſiſchen Concerte unter der Leitung | 


Nicolaus Rubinſteins bei. Der Director des Conſervatoriums von 
Moskau hat Außerordentliches geleiſtet, indem er die franzöſiſchen Choriſten 


und das franzoͤſiſche Orcheſter in verhältnißmäßig kurzer Zeit fo gut für ] 


die Aufführung der ausſchließlich ruſſſichen Muſikſtücke, welche das Pro⸗ 
gramm bildeten, einſchulte. Das Programm war vielleicht zu reiche 
haltig. Nach Abſingung der ruſſiſchen Nationalhymne begann man 
mit der Ouverture zur Oper „Roßolan“ von Glinka, an welche ſich 
ein Chor und eine Sopran⸗Arie, von Fräulein Torigi geſungen, aus 


dem erſten Act der Oper „Das Leben für den Czar“ deſſelben Com⸗ * 


poniſten anſchloß. Dann ſpielte Nicolaus Rubinſtein unter gewaltigem 


b Seine geſtern er⸗ 
wähnte Rede von Dreux findet großen Beifall in der liberalen Preſſe 


2 


Beifall ein Clavierconcert von Tchalkowski, dem ſich ein ſchöner reli⸗ 

gidſer Chor von Bortiansky anſchloß. Es folgten zwei Tänze aus 
Anton Rubinſtein's Oper „Der Dämon“, eine Arie aus der ſchon 
genannten Oper Roußlan, von Fräulein von Belloca geſungen. Zwei 
unendlich lange Violinſtücke, von A. de Kontskt componirt und von 
ihm ſelber geſpielt; noch ein ſehr origineller Chorgeſang aus der Oper 
Rouſſalka Dargomisky, und endlich die von Glinka für Claoier arran⸗ 
girte Jota arragonesa. Das Concert hatte großen Erfolg und der 
Saal war vollkommen beſetzt. 


Großbritannien. 

London, 6. Septbr. [Enthüllungen der „Times“ über 
den Fürſten Bismarck.] Der Pariſer Berichterſtatter der „Times“ 
erzählt in einem Briefe vom 5. Auguſt von einer Unterredung, die er 
mit Prof. Virchow über Fürſt Bismarck gehabt, und kommt bei 
dieſer Gelegenheit auch auf eine frühere Unterredung zurück, die am 
2. Jult deſſelben Jahres zwiſchen dem deutſchen Reichskanzler ſelbſt 
und ihm ſtatigefunden. Demzufolge äußerte ſich Fürſt Bismarck 
über die noch nicht ganz aufgeklärte „Krieg in Sicht“⸗-Panik des Jahres 
1875 dergeſtalt: 

„Ich würde jetzt (in Bezug auf den damals tagenden Berliner Congreß) 
nicht den Frieden erſtrebt haben, wäre ich der Böſewicht geweſen, den 
Gortſchakoff aus mir im Sabre 1875 machen wollte. Die ganze Geſchichte, 
die damals Europa aufſſchreckte und der ein Brief in der „Times“ einen fo 
großen Widerhall verlieh, war nichts als ein von Gortſchakoff und 
Gontaut⸗Biron geſchmiedeter Plan. Es war ein Plan Gontaul's und 
Gortſchakoff's, der begierig war, das Lob der franzöſiſchen Zeitungen ein: 
zuheimſen und „Retter Frankreichs“ genannt zu werden. Sie hatten das 
ſo abgekartet, daß das Ding gerade am Tage der Ankunft des Czaren platzen 
ſollte, welcher als ein Quos ego erſcheinen und durch fein einfaches Da⸗ 
zwiſchentreten Frankreich Sicherheit, Europa den Frieden und Deutſchland Ehre 
verleihen ſollte. Ich ſah niemals einen Staatsmann unbedachtſamer handeln 
— aus einem Gefühle der Eitelkeit eine Freundſchaft zwiſchen zwei Regierungen 
in Frage ſtellen, ſich ſelbſt den ernſteſten Folgen ausſetzen, um ſich die Rolle 
des Retters anzumaßen, wenn nichts in Gefahr war. Ich ſagte dem Zaren 
und ſagte Gortſchaloff: „Wenn ihr ſo große Luſt zu einer franzöſiſchen 
Apolbeoſe habt, jo beſitzen wir noch Credit genug in Frankreich, um im 
Stande zu fein, euch auf irgend einer Schaubühne im mytbologiſchen Coſtüm, 
mit Flügeln an den Schultern und von dengaliſchem Lichte beſtrahlt, er: 
ſcheinen zu laſſen. Es war wirklich nicht der Mühe wertb, uns als Böſe⸗ 
wichte darzuſtellen, einzig um ein Rundſchreiben erlaſſen zu tönnen.“ Das 
berühmte Rundſchreiben begann noch dazu mit dieſen Worten: „Der Friede 
iſt jetzt geſichert“ und als ich mich wegen dieſer Redensart beklagte, die alle 
die beunruhigenden Gerüchte beſtätigt haben würde, ward ſie abgeändert 
in: „Die Aufrechterbaltung bes Friedens iſt jetzt geſichert“, was nicht viel 
weniger bedeutete. Ich ſagte dem ruſſiſchen Kanzler: „Ihr werdet ſicher 
nicht viel Gelegenheit zur Beglückwünſchung wegen deſſen haben, was ihr 
gethan, um unſere Freundſchaſt für eine leere Genugthuung auſ's Spiel 
zu ſetzen. Ich ſage euch unumwunden, daß ich ein guter Freund mit 
Freunden und ein guter Feind mit Feinden bin.“ Und Gortſchakoff, wäh ⸗ 

rend er in den letzten zwei Jahren in die Orientwirren verwickelt war, bat 
das auch gefunden. Wäre es nicht wegen der Geſchichte von 1875, ſo wäre 
er nicht wo er iſt und würde nicht die politiſche Niederlage erlitien haben, 
die ibm ſo eben zu Theil ward.“ 

Auch über ſeine Unterredung mit Thiers während der Friedens⸗ 
verhandlungen, als er im Zorne deutſch zu ſprechen begann, machte 
Fürſt Bismarck Mittheilungen: 

„Ich beſinne mich auf einen Vorfall, den ich nie vergeſſen werde“, ſagte 
er, „wir hatten eine Frage zu erörtern, über die wir uns nicht einigen 
konnten. Herr Thiers kämpfte wie ein beau diable. Herr Jules Fapre 
weinte, machte tragiſche Geſten und kein Fortſchritt ward gemacht. Plötzlich 
begann ich deutſch zu reden. Thiers blickte mich mit erſtaunter Miene an 
und ſagte: „Sie wiſſen ſehr wohl, daß wir kein Deutſch verſtehen“. „Ganz 
richtig“, erwiderte ich, „wenn ich mit Leuten ſpreche, mit denen ich 
ſchließlich zu einem Einverſtändniſſe zu gelangen hoffe, jo ſpreche ich 

ihre Sprache; aber wenn ich zu ſehen beginne, daß es nutzlos iſt, mit 
0 Nen zu verhandeln, ſo ſpreche ich meine eigene; laßt einen Dolmetſcher 
len”. Die Wahrbeit iſt, ich war in Eile, die Angelegenheit zu erle⸗ 
digen. Ich hatte ſeit einer Woche auf Dornen gelegen. Ich erwartete jede 
Nacht durch ein Telegramm aufgewedt zu werden, das eine engliſche, 
ruſſiſche, öſterreichiſche oder italieniſche Forderung zu Gunſten Frankreichs 
brachte. ch weiß zwar, daß ich es unbeachtet gelaſſen baben würde, 
aber es würde nichtsdeſtoweniger eine mittelbare Einmiſchung ſein, und eine 
Einmiſchung in den Zwiſt zwiſchen Frankreich und Deutſchland. Das mußte 
auf alle Falle vermieden werden, und Bea war es, daß ich trotz meiner 
Bewunderung für Herrn Thiers' patriotiſche Zähigkeit fo obne weiteres 
deutſch zu ſprechen begann. Dieſe Taktik hatte eine ſeltſame Wirkung, Herr 
ules Favre ſtreckte ſeine langen Arme gen Himmel, ſeine Haare ſträubten 
ich, er ſtürzte in eine Ecke des Zimmers, den Kopf gegen die Mauer 
drückend, als wenn er nicht Zeuge der Erniedrigung Frankreichs ſein wollte, 
daß man feine Vertreter zwang, die Verhandlungen auf deutſch fortzufüh⸗ 
ren. Herr Thiers blickte über ſeine Brille mit einer entrüſteten Miene, eille 
darauf nach einem Ende des Zimmers an einen Tiſch und ich hörte ſeine 
E Bet fieberhaft über das Papier eilen. In kurzer Zeit kehrte er zurück, 
ſeine kleinen Augen flammten über die Brille und mit heiſerer Stimme 
ſagte er, mir das Papier gebend: „Iſt das, was Sie wünſchen?“ Ich 
blickte auf das, was er geſchrieben, es war ausgezeichnet abgefaßt und faſt 
genau, was ich brauchte.“ l 
5 Afrika. 


[Das gelbe Fieber auf Goreg.] Ein Schreiben aus Gorea (fran⸗ 
Z 5ſiſche Inſel an der Weſtkuͤſte Afrikas) vom 7. Auguſt meldet: „Das gelbe 
Fieber berrſcht hier mit Wuth. Es find ungefähr zwanzig Europäer übrig 
geblieben. In dieſer Lage wie in vielen andern Dingen ergriff die Ver⸗ 
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bon der Tageshitze zu der Abendküßle Malaria⸗Fieber zusteht, die dann 
leicht in den Black Vomito — ſo beißt man im Süden das gelbe Fieber — 
ausarten. Wer ſich dagegen aus Noth oder Leichtſinn ſchadlichen Einflüffeh 
ausſetzt, der bekommt in Zeiten, da dieſe Krankbeit herrſcht, ſtatt anderer 
Zufälle das gelbe Fieber. — Aus leicht begreiflichen Gründen iſt daber an 
anderen kleineren Platzen, wo es noch keine zablreiche ſtabile Bevölkerung 
giebt, und wo die Gemeinden noch nicht reich genug ſind, um für die in 
beißen Ländern ſo nothwendige Reinlichkeit und Beſchattung der Straßen 
ſorgen zu können, die Wirkung der Epidemie viel heftiger, als in dem volk⸗ 
reichen New Orleans. Dazu kommt der Mangel an guten Aerzten, Peſt⸗ 
fpitälern, Wärtern, Eis und an den für die Reconvalescenten nöthigen 
Speiſen; der Schrecken, den die Senfationsberichte und Uebertreibungen der 
Zeitungen verbreiten; der noch viel empfindlichere Schrecken in Folge von 
Exceſſen des aufſichtsloſen Pöbels, der in die von den Flüchtigen verlaſſenen 
Häuſer dringt und fie förmlich ausplündert; endlich auch noch der Schrecken, 
den die Behörden der betroffenen Städte ſelbſt verbreiten, um unter deſſen 
Eindruck größere Geldſpenden aus den nördlichen Städten zu erhalten. 
Ueberall wird die Zahl der Erkrankungen und der Flüchtigen viel böher 
angegeben, als ſie wirklich iſt. In Helena war ein einziger Todes⸗ 
fall vorgekommen. Der Telegraph berichtete, daß 1000 Perſonen die 
Stadt verlaſſen hätten. Aus Memphis ſollen 15,000 Menſchen ge: 
flohen ſein. Die Berichte aus Grenada im Staat Miſſiſſippi ſind 
wahrhaft klaſſiſch in ihrer Uebertreibung. Der Mayor der Stadt berichtete 
gleich Anfangs, daß von den 2500 Einwohnern des Slädichens Alle bis 


noch die ie 145 zurückgeblieben; ihre Zahl ſei 150. Wie war es möglich, 
bie Uebertreibung noch zu ſteigern? Die Habſucht findet dazu das nölbige 
Mittel. Die Depeſchen vom heutigen Datum ſagen, von den urſprünglichen 
4500 Einwobnern ſeien nur noch die Erkrankten übrig geblieben. Man 
verdoppele nahezu die urſprüngliche Bevölkerungszahl, damit das Verhältniß 
zu den zurückgebliebenen Kranken um ſo ſchreiender erſcheine. Doch iſt die 
Hochberzigkeit des amerikaniſchen Volles im Geben ſelbſt durch ſolche infame 
Manöver nicht umzubringen, Tauſende von Dollars werden jeden Tag ge: 
ſammelt und in die Peſtdiſtricte geſchickt, ohne daß man ſich nur fragt, 
ob das Geld auch den Abſichten der Geber entſprechend verwendet werde. 

Am ſchlimmſten find die vom Vomilo ergriffenen Neger daran; denn 
außerdem daß auf ſie weniger Sorgfalt als ouf die Weißen verwendet wird, 
befolgen fie auch niemals die ärztlichen Vorſchriſten, ja ſte ſteben ſich nicht 
einmal unter einander ſelbſt bei, während ſie, ſo lange ſie der „gelbe 
Schrecken“ nicht erfaßt hat, ganz vortreffliche Wärter am Bette der erkrankten 
Weißen ſind. i 

Nach meinem Dafürbalten werden die finanziellen Nachwehen dieſer 
Epidemie ſchlimmer jür den Süden fein, als die directen Folgen der Krank⸗ 
heit. Nach allen Richtungen bin iſt der Verkehr unterbrochen, und trotz der 
conſtanten Erfahrung, daß Quarantainen die Ausbreitung der Krankheit 
nicht verhindern, und daß Städte jenſeits der bisher bekannten Krankbeits⸗ 
grenze davon nicht befallen werden, wenn ſich auch Hunderte von Gelbe⸗ 

Fieberkranken dabin flüchten und dort ſterben, ſperren ſich die ſüdlichen und 
die nördlichen Städte dennoch von einander ab. Die Mehrzahl der Flüch⸗ 
ligen ruiniren ſich finanziell ganz und gar. Sie haben in der Eile Alles, 
was ſich verkaufen ließ, um Spottpreiſe zu Geld gemacht, treffen ihre Ernten 
bei ihrer Rüͤckkebr verwüſtet an, ihre Vorräthe geplündert, ihren zurüd: 
gelaſſenen Hausrath vom weißen und ſchwarzen Pöbel zerſtört oder ver⸗ 
ſchleppt. Die Zurückgebliebenen arbeiten nichts aus Furcht vor der Krank⸗ 
beit und da ſie jetzt die Sclaven nicht mehr zur Arbeit zwingen können, ſo 
arbeiten dieſe auch nichts mehr für fie. Wie tief find die einſt jo hoch⸗ 
fahrenden Sclavenhalter gedemüthigt! 

Was die Stadt St. Louis angeht, fo find von den aus dem Süden 
bierher geflüchteten Kranken vier am gelben Fieber geſtorben. Kein einziger 
St. Louiſer iſt von der Krankheit beſallen worden und es berrſcht auch ncht 
die allergeringſte Beſorgniß, daß ſich auch bier das gelbe Fieber einniſten 
könnte. Mit rühmlichſter Hochherzigkeit beſteuern ſich die Bürger und ſchicken 
Tag um Tag ſtarke Beiträge an Waaren, Geld, Lebensmitteln und Medi⸗ 
camenten den Fluß hinab. Ja es war die Sterblichkeit in der entſprechenden 
Woche eines einzigen Vorjahres bier fo gering, als in der legten Woche; 
denn ſo heiß es auch noch immer iſt, ſtarb während der letzten 3 Tage auch 
nicht eine einzige Perſon bier am Sonnenſtich, was nach allgemeinem Zu⸗ 
geſtändniß der Aerzte und auch ver Zeitungen den Beweis liefert, daß durch 
Furcht vor dem Sonnenſtich aufgeregte Gebirne dem Sonnenſtich viel mehr 
ausgeſetzt find, als rubige, beſonnene Köpfe. Von allen unſeren Krank⸗ 
beiten iſt Ueberreizung der Nerven die alltäglichſte und gefährlichſte. Ihr 
erliegen viel mehr Menſchen, als allen Epidemien zuſammen genommen. 


Provinzial-Beitung. 


T. Breslau, 12. Sepibr. [Schleſiſche Gartenbau-, Forſt⸗ und 
Landwirthſchaftliche Ausſtellung.] Seit dem Jahre 1869, wo in 
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Breslau während der Dauer des 6. internationalen Maſchinenmarktes die gelangen bei dieſer Ablbeilung zur Prämiirung und treten 152 8 


lehte Verſammlung deuſcher Forſt⸗ und Landwirthe tagte, bat keine ähnliche 
Ausſtellung mehr ſtatigefunden, und kann Schleſien den Begründern reſp. 
den Comitemitgliedern nur danlbar fein, daß ſich dieſelben der mühevollen 
Arbeit einer jo umfangreichen und mannigfaltigen Ausſtellung unterzogen 
daben. — Die Austellung zerfällt in Bodenproducte des Gartenbaues, der 
Forſt⸗ und Landwirthſchaft, ferner in directe Erzeugniſſe derſelben, ſowie in 
Erzeugniſſe der Gartenbau -Induſtrie und in literariſche Werke über Garten⸗ 
bau, Forſt⸗ und Landwirtbſchaft. 

Die Bodenproducte umfaſſen: Gewächshaus⸗ und Freilandpflanzen, Obſt⸗ 
und Alleebäume, Obſt⸗ und Zierſträucher, Hecken⸗ und Forſtpflanzen, Coni⸗ 
ſeren, Schlingpflanzen; auch Hölzer in Stämmen, Längs⸗ und Querſchnitten, 
abgeſchnittene und getrocknete Blumen, ftiſche, getrocknete und conſervirte 
Früchte und Gemüſe, Tabakpflanzen (jedoch nur ſchleſiſche), Getreide in 
Aehren und in Körnern, ſowie Feldfrüchte irgend welcher Art, Blumen⸗ 
zwiebeln und Saͤmereien aller Art, foſſile Pflanzen, künſtliche Blumen und 
nk letztere nur ſoweit, wie dieſelben als dotaniſche Lehrmittel dienen 

nnen. i 
Die Erzeugniffe, jedoch nur ſchleſiſchen Urſprungs, umfaſſen: Pflanzen⸗ 


waltung Maßregeln, welche uns in die Sadyafle verſetzt haben. Anſtalt faft und Pflanzenfaſer, Weine, Biere, Spiritus und Spirituoſen, Fruchtſäſte, 
die Kranken nach dem Lazarelb des Cap Manuel zu ſenden, concentrirte fie] Oele, Harze, Farbſtoffe, Hanf, Flachs, Zucker, Cigarren und Tabake, Stärke 
dieſelben alle in dem Hoſpital von Gorea. Dort brach das Uebel aus und und deren Derivate, Mehl und Gegräupe, Flachs und Haufgeſpinnſte, Malz, 
verbreitete ſich. Alle Die, welche ſeit dem 25. Juli dortbin gebracht wurden, Hopfen ꝛc. ꝛc. 


find todt; Arzt, Apotheker, Allez wurde weggerafft. Inzwiſchen verbreitet 
ſich das gelbe Fieber in der Stadt. 
‚ohne Arzl. Man batte uns einen Arzt von St. Louis geſandt; er 
wurde aber am nächſten Tage krank; er rettete ſich, aber er kann ſich 
nicht mehr mit den Kranken beſchäftigen. Bis jetzt gelang es nicht, 
reinen einzigen Kranken von dem gelben Fieber zu heilen. Wenn 
wir uns noch am Ende der ſchlechten Jahreszeit beſänden, wir hätten 
dann die Hoffnung, daß bei der Ankunft der Nordwinde der Geſundbeits⸗ 
zuſtand ſich beſſern werde; aber im Gegentheil, je mehr wir vorwärts geben, 
bdeſto ſchlechter wird die Jahreszeit, und das gelbe Fieber wird alle Weißen 
binwegraffen; wir müſſen jeden Augenblick auf den Tod gefaßt fein. Unter 
uns zwanzig Europäern befinden ſich drei Kinder. Die Truppen befinden 
ſich im Innern; jede Verbindung zwiſchen Gorea und irgend welchem Punkte 
iſt ſtreng abgeſchnitten. Sa Tag kommen drei, vier Todesfälle vor; am 
lletzten Sonntag ſtarben ſechs Perſonen. Wir wiſſen und können nichts; 
leinen Arzt, keine Arzneimittel und bald keine Citronen mehr; dies wird 
der Gipfelpunkt der Verzweiflung fein. Goreg iſt ein wahres Grab. Alles 
it geſchloſſen, traurig, jeder bleiht in feiner Wohnung, und man geht nicht 
mehr aus. Jeden Abend zündet man Feuer auf den öffentlichen Plätzen an.“ 


Amerika. 

5 ‚St. Louis, 26. Aug. [Das gelbe Fieber] wüthet arg im unteren 
Miſſiſippithal, die Seuche hat aber, ſchreibt man den „H, N.“, die Höhe der 
Epidemie vom Jahre 1853, 1858 und 1859 noch nicht erreicht. Namentlich 
iſt das der Fall in New Orleans, während an einigen kleineren Orten in 
Port Gibſon, Port Eads, Grenada und auch in Memphis die Krankheit 
und der durch die Preſſe verbreitete Schreck Zuſtände herbeigeführt haben 
die man ſich kaum ſchauderhaſter denken kaun. Nach dem Cenſus von 
1870 batte die Stadt New⸗Orleans 191,418 Einwobner und mag jetzt 
200,000 baben. Von dieſer Bevölkerung ſind ſeit den ſechs Wochen, wäh⸗ 
rend deren das gelbe Fieber in der Stadt herrſcht, 1550 Erkran⸗ 
kungen und 491 Todesfälle in Folge dieſer Peſt vorgekommen, und 
bis auf dieſe Stunde iſt die Krankheit auf Kinder, Fremde, Neger 
und überhaupt nur auf Leute der unterſten Volksklaſſen beſchränkt. 
Ich erwähne aus eigener Erfahrung, daß ich im Sabre 1859 eine 
ganze Woche lang, als die Esidemie auf ihrem Höhepunkte ſtand, in New: 
Orleans war, daß die alte, anſäßige Bevölkerung ganz obne Beſorgniß für 
ihre Familienmitglieder war, und Briefe von Freunden in New⸗Orleans 
beſtatigen auch jetzt wieder dieſelbe Wahrnehmung. Man lebt wie gewöhn: 
Ep Beier nur gebt man des Abends nach ſechs nicht mebr aus, weil man 
erfahrungsmäßig wiſſen will, daß man ſich während des Temperaturwechſels 


Zu derſelben Abtheilung kommt noch die Bienenzucht und deren 


Wir blieben zwei bis drei Tagejdirecte Erzeugniſſe, wie Honig und Wachs; ferner die in Freiheit lebenden 


Thiere des Gartens, des Feldes und des Waldes ausgeſtopft oder Arten 
derſelben, wie Käfer⸗, Schmetterling: und Inſectenſammlungen mit den 
dazu gebörigen Larben und Raupen, welche dem Garten-, Feld» und Wald⸗ 
bau nützlich oder ſchädlich find. 

3. Die Gartenbau⸗Induſtrie umfaßt: 

a. Garten⸗Architektur. Plane zu Garten⸗ und Park⸗Anlagen. Ges 
wächsbäuſer aller Art, deren Heizungs, Lüftungs, Schauen⸗ und Deck 
Vorrichtungen. Gartenhäuſer, Veranden, Lauben, Gartenzelte, Garten: 
möbel, Brücken, Teichboote, Vogelhäuſer für Land: und Waſſervögel. Wege: 
bau, Felſen⸗, Tunnel und Groitenbauten. Terrarien und Aquarien, Ein- 
friedigungen, Gartenthore und Gitter, aus den verſchiedenſten Materialien 


gearbeitet. Entwürfe und Pläne nebſt Koſten⸗Anſchläge für Gartenbau ; b 


Induſtrie. 

b. Ornamentik. Springbrunnen und Springbrunnen⸗Auſſätze, Sla⸗ 
tuen, Vaſen, Poſtamente aller Art, on 
Blumenbeete. Blumenlörbe, Stellagen, BlumensKronleudter, Ampeln und 
Panorama⸗Kugeln. Gartenbeleuchtungsgegenſtände. 

e. Gartengeräthbe, ſowie integrirende Theile derſelben. 

Pumpen und Turbine, ſowie Motoren, welche ſpeciell für Garten⸗An⸗ 
lagen verwendet werden. Brunnen aller Syſteme, Waſſerleitungsrobre für 
Garten⸗Anlagen, Schläuche, Waſſer⸗ und Jauche⸗Wagen, Gartenſpritzen 
und Gießkannen. Spaten, Hacken und Harken, Schneide⸗Werkzeuge, Raſen⸗ 
Mähmaſchinen, Pflanzen⸗ und Transport⸗Wagen, Karren und Tragen. 
Blumentöpfe ꝛc. ꝛc. 

4. Literatur und deren Hilfsmittel. 

Alle Werke über Gartenbau, Forſt⸗ und Landwirthſchaft. Daran an⸗ 
ſchließend Meß⸗ und Nivellir⸗Inſtrumente, nebſt Zeichen Utenſilien. 

Das Ausſtellungs⸗Programm iſt fomit ein reichhaltiges und lann man 
mit ziemlicher Sicherheit vorausſetzen, daß auch ſämmiliche ausgeſtellte 
mn. und Erzeugniſſe nur durch vorzügliche Exemplare vertreten fein 
werden. 

Die Prämiirung erfolgt in den erſten 3 Tagen der Ausſtellung; die 
Prämien beiteben aus Chrenpreifen, Gelopreifen, goldenen, ſildernen, 
broncenen Medaillen und Ehrendiplomen. — Die bereits erwählten Mit⸗ 
glieder der Jury beſteh en aus 9 Damen und 57 Herren. Es iſt 
dies die erſte uns bekannte Ausſtellung von dieſer Vielſeitigkeit, 
wo Damen als Preisrichter mitwirken und wir find, offen geſtanden, 
auf die Reſultate geſpannt. — Außerdem beſteht noch ein Ehren⸗Comite von 
72 Herren aller Stände — ſowohl aus Breslau, wie aus der Provinz. 
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auf 500 geflohen ſeien. Vor einer Woche wurde berichtet, es ſeien nur 4 Collectionen, für Forſthölzer verſchiedener Arten in 


ſſungen für Wege, Rabatten und R 


den Magiſtrat zu eꝛſuchen, zwiſchen den g 
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3 2110 ſind aus 


Donſttenber der Ausſtellüng itt Herr Prof. 
treter Herr Ober⸗Forſtmeiſter TZramnig. — 
auf dem wohl die größte Laſt ruft, be 
W. Sentzky, J. Schütze, J. Hobel, 
Ausſtellungs⸗Comites M. G. Schott. — Preiſe al 
25 Colectionen Warmbauspflanzen (bei ca. 65 ar Gollechionen 
Medaillen, Diplome und Gelopreife. — Ferner für 40 enten 
Nieden det berihirbenfien ze. Dem 71 Concurren * 
edaillen, Diplome, Geld: un renpreiſe. 8 
Für abgeſchnittene Blumen 9 Collectionen (24 Goncursenten] 
Medaillen, Diplome ꝛc. Für 16 Collectionen abgeſchnittene wre reiſen “ 
n 29 Preiſe, in Medaillen, Diplomen und hren 2 
ehend. 
Für friſche Früchte 15 Collectionen (50 Concurrenten) 32 eg | 
Preiſe. — Für Früchte und Gemüſe, conſervirt und getrocknet, eie 1 
tionen (8 Coneurrenten) 9 verſckiedene Preiſe. Für Same long 
Collectionen (30 Concurrenten) 19 verſchiedene Preiſe und Dir iſe 
Für Gemäſe 18 Collectionen (40 Concurrenten) 36 verſchiedene e 
Diplome. — Für Freilandpflanzen 28 Collectionen (82 Conculte 
eine ſilberne Staatsmedaille zur freien Dispoſition der Preisrichter, gi 
dem 56 Medaillen, Diplome und Gelppreife. — Für Dbitbäumg 
Obſt⸗Sträucher 10 Collectionen (29 Concurrenten) eine Be dals 
medaille zur freien Dispoſition der Preisrichter, außerdem Flat 2 
Diplome, Geld: und Ehrenpreife. — Für Hölzer und rolle Gans 
7 a 
und Querſchnitten, ferner für intereffante Specimen einer anomalen ii 
thume⸗Erſcheinung an unſeren Forſtbölzern (wie Ueberwallung, Verben 
Maſer bildung ꝛc.). Ferner für die reichhaltigſte, richtig beſtimmte en de 
lung foſſiler Pflanzen und ſchließlich für den größten gut babe 2 
ſteinerten Stamm oder für die reichbaltigſte Sammlung richtig be etre, 
kleinerer, verſteinerter Hölzer. In Conemrenz find 21 Ausiteller > 70 
da das Königl. Botaniſche Muſeum der Univerſtiät Breslau, troß cura 
feitigen und reichhaltigen Ausſtellungen, immer außerhalb der Ahe 
ſteht. — Außer einer ſilbernen Staatsmedaille find für dieſe 
noch 9 Ausſtellungs⸗Medaillen und Diplome ausgeſetzt. ufaſen 
Erzeugniſſe des Pflanzenſaftes und der Pflanze ge 
ve 
ihn 


d 


17 


1 


Dazu gehören: Fruchtſäfte, ſchleſiſche Weine (Trauben, Obſt⸗ nigen 
weine), ſchleſiſche Biere (leider ift bier die Concurrenz für ein Bier Br ala 
Schleſien mehr wie unbedeutend, denn nur drei Brauer, Ender, den 
Gießmannsdvorfer Brauerei und Laubaner Kloſterbierbrauerei, ba Holle 
Fabrikate eingeſandt). Ferner Spiritus und Spirituoſen, Oele um = 10 
Tbeer, Terpentinöl, Holzkohle, Flachs und Hanf in Stengeln, anden 
Geſpinnſtpflanzen, Celluloſe verſchiedener Hölzer hieſiger Gegend zur 
fabrikation; für die reichbaltigſte und beſte Ausſtellung von Rue „ und 
zucker und deren Raffinaden; ferner Stärkefabritate, Robtabake, Me 
Graupenarten, Inſecienpulver ꝛc. Dieſe Abtheilung beſteht bei ihrn \ 
balligkeit aus 14 Collectionen (36 Cencurrenten) und find 36 DM 
und Diplome für dieſelbe beſtimmt. z, beſter 
Bienenzucht und deren Erzeugniſſe. Prämiirt werden var 90 
Anlagen von Bienenſtänden mit Völkern und Gerätbſchaften; die 
Sammlung von Bienenzucht⸗Geräthen; die beſten Bienenſtöcke un 
Völker; Bienencabinete und die beſte Ausſtellung von Honig und 5 N 
35 Ausſteller treten dabei in Concurrenz und find 11 Medaillen un 
plome für dieſe Abtheilung beſtimmt. Gatten, 
Thiere, für die reichhaltigſten Sammlungen der dem 15 
bau, Forſt⸗ und Landwirlbſchaft nützlichen oder ſchädlichen Säugeibie eg 
Vögel, jerner die richtig benannte, am beſten geordnete Collection 5 
Käfern, Schmetterlingen oder anderen Inſecten, welche dem Garten 
find 7 Preiſe in Form von Medaillen und Diplomen ausgeſetzt. N) 
Literatur und Lehrmittel. Dazu gehören künſtliche Blume 
Pflanzen und Pflanzenpräparate, ein reichbaltiges Sortiment 
Früchte als botaniſches Lehrmittel, außer Concurrenz; 2 Obftcabinelt 
Obſt⸗ und Gartenbau der Schleſiſchen Geſellſchaſt für vaterländiſche N 


Forſt⸗ und Landwirthſchaſt nützlich oder ſchädlich find. Für dieſe Ab 
botaniſches Lehrmittel, Pflanzen mit vollſtändiger Bewurzelung, 
licher Früchte von H. Arnold in Gotha und Dittrich, von der Secliel 


zu Breslau. Für dieſe Abtheilung ſind ſechs Medaillen und 
Ager 5 er N. 
iteratur fpeciell, fünf Medaillen und Diplome. Bei viel! 7 


theilung find natürlich auch Buchhandlungen betheiligt und drängt dn der 
willkürlich dem Unbetheiligten die Frage auf: Bekommt der Autor gn g 
Verleger eines prämürten bervorragenden Werkes die Auszeichnung! ige 
unſerer Auffaſſung gehört fie dem Verfaſſer, da dieſelbe fein geiſtigen 0 
thum bleibt. Es iſt unbedingt leichter, mit guten Büchern handeln, u 
Bücher ſchreiben. F ö 
Gartenbau-Induſtrie. Pläne und Zeichnungen. Fb 
ſchiedene Collectionen werden prämist bei 22 Concursenten und lo 
12 Preiſe zur Vertbeilung. 17 
Garten⸗Architektur und Ornamentik. 54 verſchiedene Collect 
v fi 
Concurrenz. 78 der verſchiedenſten Preiſe, beitebend in Gold⸗, Silber z 
Bronce⸗Medaillen, Diplomen, Ehren: und Geldpreiſen, gelaugen zun e 
tbeilung. Dieſer Theil der Ausſtellung gewährt dem Beſuchenden 
die größte Abwechſelung, und bereits heute können wir die Erklär 
geben, daß wahre Kunſtwerke darunter vertreten ſind, die ſelbſt ven si 
fefleln. Wir erwähnen nur das Parktbor von Schmiedeeiſen (nach 
Zeichnung von Leientbal), ausgeſtellt von der Breslauer Bap bank ger e 
ein Papillon; die Sachen von Trelenberg, ferner von dem Altm or! 
Gaitenbäuſer⸗Erbauer, Schott, die reizenden eiſernen Pavillons ungen 
von Eberbard Zwanziger, von denen einige wirklich ihres Gleichen lb ve 
Als decorativer Theil bildet dieſe Abtheilung einen würdigen Abschluß“ 
gelungenen Ausſtellung. x leit 
Gartengerätbe. Auch bei dieſer Abtheilung iſt für Wiel 
Sorge getragen; es kommen 24 veiſchiedene Collectionen zur Prag | 
mit 103 Ausſtellern reſp. Concurrenien, und es gelangen hier 4 
durch die Juri zur Vertheilung. 


— d. Breslau, 11. Sept. [Bezirksverein für die Nico 
ftadt.] Die am 11. d. M. im Saale des „Deutſchen Kaiſer“ auf Sim 
drich⸗Wilhelmſtraße abgehallene Verſammlung eröffnete Maurermſtt. 0h. 
u. A. mit der Mittbeilung eines Schreibens des Magistrats, wong dal 
Hauptcanäle in der Berliner⸗ und Maxiannenſtraße vollſtändig, dig 11 
gehörigen Zweigleitungen aber größtentheils fertig geſtellt ſind. — sm u 
lich der in dieſem Herbſt ſtattfindenden Stadtverordneten⸗Ergänzungs Then 
bemerkt der Vorſitzende, daß nur eine Wahl und dieſe auch nur z 
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ebildet werden fol, welches die Stadtperordneten⸗Wablen für 
tadt in die Hand nehmen und in welchem auch der Verein angeme 
treten fein wird. Dieſes Comite ſoll ſich namlich zuſammenſeben @ 
Deputirten ſämmtlicher Bezirksvereine und 12 Mitgliedern der 
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baren Weg herzuſtellen, der durch Bäume o a 


Breslau, 11. Sepibr. [Griminaldeputation. beute 
dei Die 1. Erultnal Depgzalton act wende Ir. 
Hagen wegen Majeſtätsbeleidigung. Beide — Carl . s 
Unterſuchungshaft vorgeführt. — Der Kürſchnermei 14. Juli e 
39 Jahre alt und mehrfadp borbeftraft, befand ih am j 
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det / ® . 8 5 N 99 sion N ing dehr lebhafte und 
it, dach ne — kun nach 9 ll ualion bon Carl] 100 Uhr, einen Gottesdienſt abbalten und den Act der Firmung bof- aufg dtellten Theſen. Die Discafion darüber wird eine br keene s 
14 ere und Bertenktahen Dr In Ar en Be Im , Lu. Nach a arutlichen Obllegenbeiten gebenkt] eingebende fein: Einzelne 1 9 au Tchbafter am. 
des ell er mit Bezug auf die Attentate bezw, Se. Majeſtat den Kaiſer Herr Bischof Dr. Reinkens unſere Stadt zu besuchen, um die bierfelbft be: poſſtion Veranlaſſung gern Und ihre Annahme iſt fraglich. Namentlich 


A baben: „Schade, d : . f ecke und Koblengruben in Augen ein zu nehmen. wird ſich dies wobl bei Tbeye VII geltend machen, da die Frage der Ferien 
Ja ee geweſen ift, a 5a — 2 agile gaben — Bald darauf legenen Hütten.” 8 2 * 125 eine überaus schwierige ift un. Dringend einer eingedenden und fpecielleren 
treit; er wurde durch den Wirib und die Gaſte aus dem O Beuthen Oe, II. Septbr. (Criminales. — Ant Lip ine]] Behandlung bevärftig if, um m mer, als die Sache, fo wir fie jezt bei 


'afte 0 5 in K 7 1 5 4 1a 7 er a 
web tt Hier g 875 i je gerichtliche Unterfuiug gegen die Tumultuanten, welche bei der Reis uns gehandhabt wird, fäwerlich längere Zeit weiter gehen kaun. — Die 
n eite be Sn na a aan onsahl’am 30. Jul d. 3. in dem Mobberger Wahllocale fo große Cxcefie|Tpefen lil, IX und X gebören, fireng genemmen, nicht eigentich in das 
„ War gene Uebertretung conſtatirte, heilte man ihm die von N. gebrauch⸗ verübten, daß die militäriſche Wache requlrirt werden mußte, iſt nach einer] Gebiet des am Eingange aufgeſtellſen Themas, bieten aber für den Gegen⸗ 


A Wo 8 . \ a uch i $ ! Ber: |; iſali d der daduich für die Commune 
5 1 : mebrwoöchentlichen Dauer wieder eingeftellt worden. Trotz umfaſſender Ders | jtand felbft, die Organiſalion der Schulen und der da f 

kadar Rechtsanwalt p t böre ꝛc. baben fi die eigentlich ſtraffälligen Krakebler nicht ermitteln laſſen, | entftehenden Koſten, andererſeits in Bezug auf den in der Gegenwart ber 
5 dacnen. Da die ſofortige Vorladung dieſer Zeugen nicht ausführbar was um fo bedauerlicher erſcheint. als hei dem Scandale auch Tbätlichtetten folgten Unterrichtsweg und die Scala der Anſorverungen an die Schüler 
int, ſo teilt Vertagung der Sache ein. gegen die Sicherheitsbeamten nicht ausgeblieben inv. Dagegen iſt es porige in der Schule und für das Abiturienten⸗Cramen ein fo bohes Intereſſe, 

lead, böchſt berfommenes Subject ift der zweite Angeklagte, Arbeiter] Woche gelungen, den alteren der Brüder Blandewsiy bel D. legendeit feines | daß es nur mit größter Freude begrüßt werden kann, wenn dieſe Frage 
e Wideer aus Breslau. Geboren am 25. October 1859 — alfo | beimlichen Beſuches in der hieſigen Wohnung zu verhaften. „Die ih in vom Standpunkt der Hygiene aus gründlich durchſprochen werde. — Wir 

lacht 19 Jabre alt — wurde derſelbe doch ſchon vielmal wegen Ar: Polen aufbalrenden ꝛc. Blandowsly werden in der bekannten Kan, woda ſchen hätten gewänſcht, daß die Herren Referenten, die ſich mit Fug und Recht 

in pen und Betteln beftraft. — Vorfigender: Wie viel Mal find ſie Biebihmuggelju be feit langerer Zeit ftrdbrieflih berfolgt. — Ein. runde] dicht pedantiſch an die Sdulſtanden der Kinder geballen haben, auch die 

Ei derſrafte Angekl.: Das wees ich nich. Vorſ.: Ungefähr? Angekl.: Unterſuchung ſchwebt gegenwärtig wegen eines unlängſt bei dem e ud Frage der Ventilation der Klaſſen wahrend des Unterrichts be 

aunafteng 10 Mal. graben des Paikert chen Neubaues in der Langeſtraße aufgefundenen mer. Ir antwortet hätten. Da iſt noch viel Schlimmes zu verbeſſern und 1 | 

9 ſhrend der Verbüßung feiner letzten Strafe und zwar am 25. Juni lichen Skeletts. Der, wie das ganze Gerippe, ſebr gut erhaltene Schädr. Geſpenl (con Rheumatismus, Kalartb und dergleichen auzzutreiben. 8. 

Be W. einen Zettel auf den Tiſch des Gefangenen⸗Auſſehers Mönch. zeigt oben ein großes Loc, welches auf eine gewaliſame Todesart fließen). I 0 } 

hen gflel, von der Hand W.’S geſchrieben, lautete: „Ja, das iſt recht, daß läßt. Auf dem Grundſtück ſoll früher eine Abdeckerei geweſen fein. Erſt im Handel Induſtrie IE. 

kämen. Kaiſer geſchoſſen haben, dem mußten fie noch eine Kugel mehr | vorigen Jahre wurde unter gleichen Umſtänden in der Pietarer Straße unter ö 1 4 i 

> Tbeodor Wider.“ — W. will dieſen Zettel ſchon früher aus⸗ der Tenne einer abgebrochenen Scheune ebenfalls ein menſchlſches Skelett Gerlin/ 11: Sentbr. [Börſe.] Schon nach officiellem Schluc, der geſirigen f 
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n. An jenem Tage verlor er denſelben wahrfheinlih aus der| aufgefunden. — In Lipine ift mit dem 10, d. M. eine neu errichtete Tele- Hg di ng und die Notirungen de, Hauptſpeculations⸗ 

90 and ihn auf dem Corridor und legte ihn dann unbeſichtigt auf den] graphenſtelle in Function getreten. Dieſelbe wird von der daſigen Poſt⸗ N ee one f ein. Auf der Baſis vier legten Soße 

ier Auſſehers. Die Anklage hält diefe Angabe dadurch für widerlegt, anſtalf, bei Einhaltung gleicher Dienſtſtunden, mit berſehen. — Cbenſo eröffi tete nun der Ceulige Verkehr. Die Occupation Bosniens bat für Oeſter⸗ 

non ſeinen Mitgefangenen über das Ende feiner Haft befragt, de- kommt im Amtsbezirk Lipine mit dem 15. d. M. die obligatoriſche Fleiſch⸗ reich ‚ine Beveutun,‘ gewonnen, die tief in alle Verhältniſſe unſeres Nach⸗ 

an dem 25. Juni äußerte: „Nu noch 5 Wochen, aber es wird wohl ſchau in Wirkſamkeit. Der aus Gut und Gemeinde Chropaczow, Lipine, barreich es eingreift uind es it einleuchtend, daß die wirthſchaftliche Seite | 
. 
| 
| 
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5 ara 5 1 N 8 0 A F 15 1 : N 2 A 
0 azu kommen.“ Einen Grund, warum er jenen Zettel ſchrieb, den Sileſiahütten und mebreren Colonien beſtehende Amtsbezirk erhalt für] p a ener Börse eine tiefe Verſtimmung hervorrufen muß. 
Aängelagter nicht anzugeben. Auf alle diesbezüglichen Fragen des drei Fleiſchbeſchauer je eine Belirkseintbeilung. Unſeres Willens alen Waeen 8 a nie ele eus Wien gemeldeten Courſe ziemlich jet 


den antwortet er: „ich weiß es nicht oder „aus Dummheit“ oder dies die erſten officiellen Beſtallungen der Fleiſchbeſchau im Kreiſe fein. 5 ie hieſige Speculation doch nicht dieſelb 

N {N Ba ur 1 odet . RAR EEE BEE N RE ET EEE TEN TEE EAN EINER ET zu nennen, ſo vermochte die dieſig. 5 . \ 5 Y 0 1015 5 zum 

e er dean aer eee e mute e ee er ee 

f 1 N 5 r Ale anmalen, ; ‚m das Angebot ien. N 7 

un pn zu lange ſitzen. Der Gerichtshof erkennt auf eine jährige Sprechſaal. Ert ga > 8 N Saluß der Vorſe trat ein Umſchwung in der Stimmung 

e (UnfeiL] An Montag führ ein Leiden it solch Zur Schul Hygiene. ein, body war, bieß Leniglih, dre une wn Defungen, Die einige e, 
s einengen zun elcder] Gegenwärtig hält der „Deutihe Verein für öffentliche Geſundheitspflege“ ſichlige Speculemten zur Ausführung brachten. Wieder waren es 


* enz 0 N . f 
Mien an das Pferd des vor dem Oderthor haltenden Wagens der e; i f sreibi it⸗Acti i schäft ſtattfand. . 
M:Cijenbahn heran, daß das Pferd am Kopfe ſehr erheblich verlegt, deine ſechſie Verſammlung in Dresden ab. — En baupudema für feine | Delterreihiihe Cr dil Actien, in de den das Hauptg aft gatlland, Fran 


Ne 4 i d ; 8 ; ofen gi f ilini,Smäßig rege um. Lombarden, die 
F ¼ . . fat Hara vemadiälfge 
Kae 1 uner 1 er Pa an iſt ji Wen ausmachen. Das Referat über dieſe überaus wichtige und auch vielfach] Die öſterr. Nebenbahnen blieben faſt ganz außer Verkehr mtb in den N 
daß Weser Unſitte Bier A ndigen Behörden dafür Sorge ira, ventilirte Frage, deren Tragweite namentlich für die Geſundbeit unferer | rungen faſt unverandert, Rudolfbahn ind Kaſchau⸗ Oderberger lrugen eine 
95 F Kinder nicht boch genug angeſchlagen werden kann, werden die Herren Con; matte Bbyſiog nomie. Galizier anden wenig Beachtung. Von den localen ) 
N irſchberg, 10. Sept. [Kreis⸗Feuerwehr⸗Uebung. — Peſta⸗ rector Alexi in Colmar und Dr. Chalybäus abgeben. Um eine moͤglichſt] Speculationseffecten zeichnezen ſich nur LumrasActien durch feitere Tendenz 
W and Kreis⸗Lehrer⸗Verein. — Circus Blumenfeld.] Am allſeitige Kenntnißnahme aller Betheiligten zu vermitteln, vielleicht auch eine aus. Disc.⸗Com.⸗Antbelle waren ſehr ſtill und wiederum weichend. Die⸗ 5 
de age des vorigen Sonntages fand ſeitens des hieſigen Kreis⸗Feuer⸗ weitere öffentliche Beſprechung der Frage zu deranlafſen, laſſen wir bier die] ſelben notirten: ult. 136—135, Laurabütte nit. 73,8073, 90. Ein labbaf⸗ 
Mn Vandes unter Leitung des Brandmeiſters Herrn Pohl aus Schreiber⸗ von den Herren Referenten aufgeſtellten Theſen, wie fie uns jüngft zuge, teres Geſchäft fand in ven ausländiſchen Staatsanleiden fait. Umfang 
er Sdigtsdorf eine größere gemeinſame Feuerwehrübung ſtatt, an gangen ſind, folgen: reichere Verkaufsordres, die auch von erſten Firmen vorzagen, drückten aber 
ad don den dazu beorderten Feuerwehren aus Warmbrunn 48, aus .Das ſchulpflichtige Alter beginnt mit dem vollendeten ſechſten] die Courſe in rüdgängige Bewegung. Ruſſiſchn „Wertbe ſehr fill. Sproce 
Hl 20 u. K. 50, aus Petersdorf 40 und aus Schreiberhau 82 Mit⸗ und dauert bis zum vollendeten vierzehnten Lebensjahre. Staatsanleiben ver ult. 83 7 —83—83 . Rufſiſche Nozen per ult. 211% | 
NEN beil nahmen, wäbrend im Intereſſe der Sache auch aus Hirſchberg, Die Aufnahme in die unterſte Klaſſe höherer Schulen (Gymnafien, Real: bis 210 — 211. Preußiſche und andere deutſche Staatsanleihen ſehr fill, A 
Bote, mit Einſchluß des Vorſtandes 17 Mitglieder und aus Eichberg] ſchulen aller Art und höhere Töchterſchulen) darf früheſtens mit dem voll⸗ in Reichsſchatzſcheinen wurde einiges zu 3% pot. gehandelt. Cilenbahn- 
a addirector anweſend waren. Sämmtliche Betbeiligten trafen in dem endeten neunten Lebenslahre erfolgen. Prioritäten ſehr ſtill. Auch auf dem Eiſenbahnactienmarkte ſtagnirte der f 
amel, und Webungsplap erſebenen Voigtsvorfer Gafthofe „zum deut- II. Die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsſtun den in der] Verkehr faft dollſtandig. Die Abeinſſch⸗ Weſtobaliſchen Speculatiengs⸗ 
0 Ar um 2% Uhr ein, worauf nach 3 Uhr auf einer an dem ge-. Ele mentarſchule (enfhliehlih Singen, Turnen und weibliche Hand: Deviſen ließen etwas nach, Hamburger zu böberem Courſe beliebt, ö 
6 Gaſtbofe belegenen Wieſe eine faft einſtündige Spritzen⸗Schulübung, arbeiten) darf auf der Unterſtufe (7. und 8. Jahr) das Maximum von 22, | Anbalter behauptet, Stettiner heben etwas nach Rumänen ſawaächer⸗ | 
en rcitien vorzüglich gelangen, ſodann aber am Gaſthauſe felbft eine auf der Mittel: (9. und 10. Jahr) und Oberſtufe (11. bis 14. Jahr) vas von] Nabe» Vabn, Breit » Grajewo und Werra Bahn in einigem Serkehr. N 
1 Sulübung ftattfand, nach deren Beendigung der Hauptzweck des 30 nicht überſteigen. In Bantactien fand nur ein ganz belangloſes Geſchaft ſtatt. Druiſche 5 
ne Vorführung des Bildes eines wirklichen Feuerangriffs, zur Aus⸗ Von diefen Stunden find auf der Unterſtuſe 16—18 auf der Mittelftufe | Bank kam niedriger zur Notig, war ipäter aber über Lours begebrt. Sach⸗ . 
gelangte. Den Uebungen folgte nach 6 Uhr im Beiſein ſammt⸗ 18, auf der Oberſtufe 20—22 auf den Vormittag zu legen. ſiſche Bank niedriger. Induſtriepapiere waren wenig belebt und im den. 5 
Ru, talieder eine Beſprechung der Baden, bei welcher der Branddirectkor Die auf die häuslichen Arbeiten zu verwendende Zeit ſoll auf der Papieren der Großen Pferdebahn fand ein umfangreiches Geſchaft zu ſehr 
eitortes, Walter⸗Hirſchberg, den Fübrern und übrigen Cameraden für Oberſtufe IX, auf der Mittelſtufe 1 Stunde taglich nicht über, feſten Courſen ſtatt. Continental⸗Pferdebahn matt. Dankberg⸗ Ofenfabrik 
Stungen Anerkennung und Dank ausſprach welcher von Brandmeister ſteinen; auf der Unterstufe ſollen die bäuslichen Arbeiten womöglich ganz | matter, Deſſauer Gas weichend, Greppiner Werke zogen etwas an, Sommer⸗ 
Acreiberhau unter dem Ausdruck beſter Wünſche für das fernere Ge⸗ wegfallen, auf keinen Fall aber mehr als „ Stunde taglich in Anſpruch ſelder Tuchfabrik Fiſcher kam böber zur Notiz, Volpi u. Schlüter beſſer, 
ſteſdes Feuerlöſchweſens Erwiderung fand, worauf Kaspar⸗Hüſchberg nehmen. Der Sonntag darf für häusliche Arbeiten von der Schule nicht] Sachſ. Webſtubl böber, Lauchhammer matt, Montanwerthe waren im Allge⸗ 
yelonders noch auf die weiteren Anregungen, welche von den Erfolgen in Anſpruch genommen werden. meinen gedrückt, Mägdeſprung erhöhte die Notig, Donnersmarck zu niebri⸗ 
des für die fernere Hebung des Feuerlöſchweſens im Kreiſe zu er⸗ III. Auf den höheren Unterrichtsanſtalten (Gymnaſien, Real: gerem Courſe offerirt, Hibernia, Warſteiner Gruden mant und anzeboten. 
lien, binwies. — Seitens des biefigen Peſtaloi⸗ und Kreis⸗Lebrer ſchulen und höberen Töchterſculen) und Mitielſchulen mit einer], Um 2% Ubr: Feſter. Credit 416, Lembarden 124,50, Franz. 442,0 dleichs⸗ 
Nen fand am vorigen Sonnabend im Siekeſſchen Locale zu Erdmanns⸗ fremden Sprache dürfen die obligatoriſchen wiſſenſchaftlichen Schulſtunden bank 156,25, Disconto⸗Commandir 136,—, Laurabütte 74 —, Türken 13, —, 
en e ſogenannte Wanderverſammlung ſtatt, bei welcher die Verhand⸗ nur auf den Vormittag gelegt werden und wöchentlich die Zahl 24 nicht] Italiener 73,50, Oeſterreich. Goldrente 62,—, do. Silberrente 510, do. 
N nu ſich auch auf die Gründung eines mineralogiſchen Muſeums ! überfteigen. N Papierrente 52,75, Sprocentige Ruſſen 83,40, neue —, —, Köln⸗Min⸗ 
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Veregneiied erſtreckten. Die Beiprehung dieſes Gegenſtandes wurde als] Die obligatorischen iechniſchen Unterrichtsgegenſtande (Schreiben, Zeichnen,] dener 107,50, Rheinifhe 109,75, Bergiſche 78,25, Rumänen 32,70, Raſſiſche 
1 3 55 1055 er INS jenben 1 Nach 5 7 7 Turnen uoR Wand n Im in der Be En den an Re Gourſe nur für Boften.) Oeſterr. Gilberzent+Ep. 175.— bez f 
2 irſchberg zu ſtellenden Antrag betrachtet. — Die Blumen⸗ Nachmittag zu verlegen und dürfen wöchentlich nicht mehr als 8 Stunden ; h en.) Tau e LO Dee, 
$ Kunfreiter⸗Geſeliſchaft ſchloß am vorigen Sonntage ihren hieſigen in Anſpruch nehmen. N 0 do. Eiſenb. Cp. 174,— bez., do. Papier in Wien zahlb. min. 50 8 1. Wien, 


chen; 8 f f i i Amerikan. Gold: Dollar Bonds 4,18,50 bez. do. Gilenbahn- Prioritäten 4,1 | 
Mt ichen Cyelus von Vorſtellungen, deren Erfolg ein außer: Die Zuſammenlegung ſämmtlicher Unterrichtsſtunden auf den Bor: | Amerikan. Gold⸗Dollar⸗Bon „18, ez. do. Eiſenbahn⸗Prioritäten 4,18 0 
N 16 günſtiger war. Geſtern verließ die Geſellſchaft — — Stadt, um mitiag empfieblt ſich beſonders für große Städte, um den doppelten Schul: bez., do. Papier⸗Doll, 4 14,750 bez. 6% New. Nork⸗Eitv 4,18 bez., Auſſ. k 
| } 15 offenen Arrangements gemäß zunächſt in Landesbut ihren Circus weg zu vermeiden. Doch darf in dieſem Falle die Zahl der täglichen Stunden | Sentral-Boven min. 20 8 Paris, do. Papier u. verl. min. 75 % . Pet., 
ne. 5.micht mech ee elicen u Baht a ee Re Mr ern Be aer Sonl.Bah 
1. FF ; Die für die häuslichen Arbeiten der Schüler aufzuwendende Zeit | 20,70—67 bez., Ruſſiſcher Zoll 20,70— ez., 22 er Ruſſen 20,90 bez., 
N See, enn ea 3 5 Klaſſen (10. dis 12. J) boͤchtens X dis 1%, in 2 Große Ruſſiſche Staatsbahn 20,35 bez., Ruſſ. Boden⸗Credit 20.30, bez., 
N . 77 jenes 1 J a 110 Nauen ante mitileren (13. bis 15. 3) 1 bis 2, in den oberen (16. dis 18. 5) 2 bis 3 Warſchau⸗Wiener⸗ Comm. 20,20 bez. 8 Rumaniſche St. Anl. ——, War⸗ 
31 dieſem Zwecke ne 410 Übe Bein Wobnung des Jubſlars, Stunden betragen. Der Sonntag darf für bäusliche Arbeiten von der ſchau Terespol 20,10, 3% u. 5% Lombard. min. 15 „ Faris, Diverſe in 
der Oſtroger Schule Fe nel mit ihnen waren erſchienen: der Schule nicht in Anſpruch genommen werden. 3 Basis zahlbar minus 20 „ Paris, Holländiſche minus 25 „ Amſterdam, 
Önlen Juſpector Herr Schwarzer aus Leobihüg, der Localſchulen⸗ . . Der Beginn des Unterrichts darf für Kinder unter 12]Schweizer minus 50 ( Paris, Delgiihe minus 30 „8. Brüffel, Berl. 
Herr Bürgermeilter Schramm aus Natibor, die Herren Ortsgeiſt⸗ e nicht vor 8 Uhr und Nachmittags jedenfalls nicht vor 2 Uh. Ltr. Obligationen 20,44 bez. 
ie Parc ; ſtaltfinden. a 5 I FI WR SER ET ART 
en Wuhan . Zwiſchen zwei auf einander . Vormittagsſtunden muß eine Er⸗ Berlin, 11. Sept. [Producten⸗ Bericht.] Der Himmel iſt leicht 
lldes: Harte, m 452 Seele“ vorgetragen bon den Schülern Bir bolungspauſe von mindeſtens 5, zwiſchen der zweiten und dritten Stunde] bewölkt, die Luft fübler als in den letzten Tagen. Die Rückſchritisbewegung 
N Darauf legte Kreisihulen » Inſpector Herr Schwarzer in ge, eine ſolche bog 15 Minuten ſtaufinden. Zwiſchen zwei Nachmittagsſtunden in den Getreidepreiſen hat weitere Foriſchritte gemacht. — Roggen wurde 
an und treſflicher Neve dem Jubilar im Namen der Reneenn ir iſt eine Pauſe von 10 Minuten erforderlich. . 5 zwar nicht ſonderlich reichlich angeboten, aber die Käufer für Termine ſind 
Dankesworte und Wunſche dar, welche von demſelben mit ſichllicher Bei ununterbrochener öſtündiger Dauer des Unterrichts iſt nach der |jo ſpärlich vertreten und fo zurückhaltend, daß der Umſaßz ſich erſt bei berab⸗ 
i entgegengenommen wurden. Nachdem darauf Herr Hauptlebrer erſten, Stunde eine Pauſe von 5, nach der zweiten von 10, nach der dritten] geſetzten Preiſen zu beſcheidener Ausdehnung entwickelte. Gute Waare 
. a. Altendorf im Namen der Collegen ein Tagesandenken, beſtebend von 20 und nach der vierten bon mindeſtens 5 Minuten auszuſezen. macht ſich vergleichzweiſe knapp, konnte ſich gleich wahl kaum bebaudten. — 
r goldenen Uhr nebſt goldener Kette unter paſſender Anſprache über: V. In Verbindung mit dem Lebrlplan der Schulen ift zugleich ein Roggenmehl niedriger. — Weizen war recht flau; zu den merklich berabge⸗ 
W Salto, ſtimmte der Sängerchor der Collegen das Kreutzer ſche Lied: Ar beitsplan für die däuslichen Arbeiten aufzustellen. Dieſer Arbeits: ſetzten Preiſen nahm jedoch das Geſchaft größeren Umfang an und die Hal⸗ 
nut er Tag des Henn“ an. Darauf gratulirte Herr Burgermeiſter plan, ſowie die läglichen Aufgaben find von dem betreffenden Lehrer in |tung war ſchließlich weniger gedrückt. — Hafer loco ruhig. Termine be⸗ 
n als Nevifor der Dftesger Schule und endlich vie Gemeinde- Daß ee ee einzulsagen and bon: den Uipinssins. ber den Director zu 9 een a an 9 155 . 1 - 
Ne v. ; 5 ſcoutroliren. 8 , a äufer. — Petroleum matt. — Spiritus flaute ziemlich ſtark; es ſcheint bes 
lun F ee Satan ana, be VI. Strafarbeiten find nur in dem Sinne zuläſſig, daß mangelbafte ſonders auf September ziemlich viel realiſirt zu werden. 
Ae worte vom 2 Ortepfarrer Bowroth A den Jubilar 75 Leiſtungen durch Wiederholung verpollkommnet werden. Sie find in das Weizen loco 160—200 Mark pro 1000 Kilo nach Qualitat gefordert, 
i Düren begab ſich die Verſammlung unter dem Geläute der Glocken Klaſſenbuch einzutragen, um zu verhüten, daß ein Schüler mehrere folder gelber ſchleſmärk. — M., ruſſiſcher — M. ab Bahn bez., per September — 
Ahaus, Die berrliche, im gothiſchen Stil erbaute Kirche nahm die Strafarbeiten an einem Tage zu fertigen bat. : l Mark bez., per September October 1824—181 M. bez., ver October⸗ 
kehmer auf unter den mächtigen Klängen der Orgel, geſpielt vo Die Nachbleibeſtunden dürfen nicht übermäßig ausgedehnt und keines November 18274 bis 181 M. bez., ver Nodember⸗December 182% bis 181 
eben Händen des Herrn Organiften Zarub 1 8 Während falls auf die Mittagszeit gelegt werden. Dieſelben müſſen gleichfalls im Mark bez., per April:Mai 187, —185%½ M. bez.  Belindigt — Gentner. 
lichen Hochamtes führte der Lebrerdor vierſtimmige Geſange auf e eingetragen fein und ſtets unter Aufſicht eines Lehrers ftatt: n e Se open 15 i Na ke 
g f ; ; ; : finden. na ualuct getordert, alter in iſcher 126—12 bez., * 
0 den Ae e n e ben ber A at 3 Ne Er Schulferien ſollen wie bisher 10% Wochen innerhalb eines 3 ee 2855 rn 8 ber 120 pe geringer 2 
k \ 1 ahres betragen. K ruhiſcher — M. a abn bez., per September 120% . 2 
Wu des eee di Gast ae 9 Außer Berechnung bleiben dabei die ftaatlih anerkannten lirchlichen] bez., der September⸗October 120% bis 121 bis 120 M. bez., per October⸗ 
n hen und keichlic bewirtet. Wabrend des Maßles KA 1 Feen der 1 Be en der 1 es rg Ber 9 8 . Er 925 e 
f i h 5 aiſers und der beiteffenden Landesfürſten und einzelne herkömmliche ul⸗ bi . bez., per ril⸗Mai 123 —122 M. bez. { 9 ir. 
RL ieder beiteten und ernſten Inhalts vorgetragen. 9 5 f f a Kundigungspreis 120 M. . Mais loco per 1000 Kile 135—140 Wr. nach 
u. Königshütte, 10. Sept. [Meberfabren. — Neue Waffer:| Wo die großen Ferien in die Mitte des Sommerſemeſters fallen und Qualitat gefordert, beſſarabiſcher — M., amerikaniſcher — M. ab Bahn 
br ere, Jubiläum. — Biſchof Reinkens.] Montag Abends nicht mit den Herbſtferien verbunden ind, darf ihre Dauer nicht über bier | bej.— Hafer loco 105—155 Mark pro 1000 Kilo nam Quaſinat gefordert, 
N eine, &ignete ſich auf dem bieſigen Oberſchleſiſchen Babnhof ein be⸗ Wochen ausgedehnt werden. a | ; on- und weſtoreußſſcher 125 bis 132 Mark bez. vifilber 115-127 N. 
us, des Unglück. Der Vorarbeiter Mroz befand ſich zwiſchen zwei] Das Freigeben bei üdermäßiger Hitze oder Kälte wird dem Ermeſſen der] bez., pommerſcher 128—132 M. bez. ſchleſiſcher 123 bis 132 M. bez., böt⸗ 
\ ücdie er zuſammen zu koppeln die Abſicht hatte. Hierbei hatte er] Directoren überlafjen. ’ X a 4 mischer 128—132 Mark bez., märk. — M. ab Bahn bez., geringer galizi⸗ 
zu g mit einem Fuß zwiſchen die Schiene und die Zunge einer Der Nachmittags⸗Unterricht muß im Sommer jedoch unbedingt aus⸗ ſcher — M. ab Bahn bez, per September⸗October 131 R. Gd., per Oelo⸗ 
eten, den ſchleunigſt berauszuziehen, es ihm unmöglich war. fallen, wenn der Thermometer 10 Uhr Morgens 25 Grad C. im Schatten ber⸗Novemder 128—127 M. dez., per Nopemder⸗December 124% M. Ken 
obwohl in kaum bemerklicher Bewegung, riß Mroz um und zeigt. . per April⸗Mai 126 M. bez. Gelündige 6000 Ctr. Kandigungspreig 131 
VIII. Die Zabl der von einem Elementarlehrer wöchentlich] Mark. — Erbfen: Kochwaare 156— 195 M., Futterwaare 180 bis 155 M. 


Der Tod erfolgte augenblicklich. Mroz, ein pflichtgetreuer e . 5 
alder Hinſicht ausgezeichneter Mann, binterlaßt eine junge zu gebenden Unterrichtsſtunden fol im Mittel 28—30 nicht über | — Weizenmehl per 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sack Nr. 0: 27,00 


N 
IN 
EN 

Wi: 


Em 


A 


, nclücklliczerweiſe keine Kinder. — Um auch den nördlichen Theil] feigen. bis 25,50 M., Nr. 0 und 1: 25,50--24,50 M. bez. — Roggenmehl pre 
8 mi entlich die an der Beuthener Straße belegenen Arbeiterwoh⸗ Die Zabl der an höheren Lehranſtalten zu lertheilenden 100 Kilo Br. unveriteuert incl, Sad Nr. 0: 19,00 bis 17,50 M. bez., Nr. 0 
ander Loni Yinibarem Waſſer genügend zu verſorgen, läßt die Verwal⸗ wiſſenſchaftlichen Unterrichtsſtunden in für die ordentlichen und 1: 17,00 bis 15,50 Mark. — Roggenmehl pro 100 Kilo Br. Nr. & 


Se und Laurahüntter Actien⸗Geſellſ i 2 22 ie Oberlebre 5 20 1: incl. Sack per September 16,70—16,55 M. bez., per September⸗ 
un St er Actien⸗Geſellſchaft gegenwärtig der ge⸗ Lehrer auf böchſtens 22, für die r r auf höͤchſtens 20 zu bemeſſen. und 1: v - „ } z ber Sep: 
Irc aher entlang eine neue Waſſerleitung anlegen und bekundet IX. Ein großer Theil der gegenwärtig beſtehenden Ueberlaſtung der October 16,70-—16,55 M. bez. per October-November 16,85.—16,70 Di. bey, 
Am zrmals, wie fürforgli fie auf das Wohl ihrer Arbeiter bedacht] Jugend in den mittleren und höheren Schulen wird ſich vermeiden laſſen, per November⸗December 17 bis 16,90 M. bez., per April Mai 77,20 bis 
W lem „uetober d. J. begeht der Buchdruckereibeſitzer Herr Ploch wenn die Lehrer und Lehrerinnen für ihren Beruf befier, als gegen: | 17,10 M. bez. Gelünigt 2000 Cr. Kündigungspreis 16,55 R. Oel⸗ jr 
en Mit G ufundzwanzigjahriges Buchdrucker Jubiläum. Der Genannſe wärtig in manchen deutschen Staaten geſchieht, vorbereitet werden. ſaaten: Winter Raps loco 250 bis 260 Mark bez., Winter⸗Aabſen loco 
dre denn mügthuung auf das verronnene Vierteljahrhundert zurüd:| X. Um die ſchädlichen Einwirkungen zu verhüten, welche bei den höheren 245 bis 255 Mark bez., Sommer⸗Rübſen loco 220-223 Mart bez. — 
N leit hr abgeſehen davon, daß aus einem armen Waiſenknaben ein und mittleren Schulen für die männliche Jugend vielſach die Abitn⸗ Muböl pro 100 Kilo loco mu Faß — M. bez., ohne Faß — . bez., per 
diese unde d unſerer Stadt geworden, iſt es ſeiner unermüdlichen rientenprüfung ausübt, muß zwiſchen dem, was zu erforſchen für den | September 58,9 bis 58,5 M. bez., ver September⸗October 539-535 M. 
eniger“d ſeinem emſigen Streben gelungen, aus dem einftmaligen Staat von Intereſſe ift, und dem, was er fügli der Beurtheilung der bez., per October allein 58,6 M. bez., per Nevember allein 58,6 M. bez. 
r in ſehr unſcheinbarem Format wöchentlich nur einmal Lehrer, Collegien überlaſſen kann, ſcharf unterſchieden werden, Die Prüfung per October⸗November 58,7 —58.4 M. bez., per Novemder⸗December 58,6 
tem ‚stable Zeitung zu ſchaffen, die in einer Auflage von hat ſich nur auf Eriteres zu richten. R bis 58,4 M. bez., per December Januar — M. bez., per April⸗Mai 59,3 
len wöchentlich drei Mal zur Ausgabe gelangt und (Tbeſe des Referenten allein.) Mark bez. Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis — M. — Leinöl loco 


| us e chen Localblättern wohl mit des größten Leſerkreiſes ſich XI. Es iſt im Intereſſe des geſammten Schulweſens, daß in den größeren 85 Mark pr. 100 Kilo Netto incl. Faß bez. — Petroleum loco pro 100 
hf adelige ſebr verläßlichen Quelle erhalten wir die Nachricht, Bundesstaaten das Unterrichtzminiſterium von dem Cultusminiſterium] Kilo incl. Faß 21,8 M. ben., per September 21,7 — 216 M. bez., per Sep⸗ 
Nachbauſde Biſchof, Herr Dr. Reinkens aus Bonn, am 28. d. getrennt werde. temder⸗October 21,7—21,6 M. bez., ver October⸗November 21,8 bis 21,8 


arſtadt Kattowitz eintreffen und Tags darauf, Vormittags! Es bedarf keines beſonderen Hinweiſes auf die große Bedeutung der Mart bez., ver Rovember⸗ December 22,3 — 22,2 M. bez, per December 
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9 2, ‚5 Mark bez. Belündigt 1000 Ceniner Kundlaungspreis ee Sepibr. [Die a e der ach II. Sepibr., Vorm. 11 us: (Brodweisumarlt mer del 


’ 
Spiritus loco „ohne Faß“ 57 M. bez., ver September 57—56,5 M. bez., theilung einer Dividende don 3 pCt., ſowie di i i i 
per September October 55, 1—528 M. bez. der Oeteber⸗November 50,7 an Abſchelbungen. N ee L Welle:“ be 77 icht. Weinen 
Ingbert 


bis 50,5 M. bez., per November⸗December 49,7—49,5 M. bez., per Avril⸗ a Paris, 11 i Sch 
Mai 51,6—-51,8-51,6 Mark bez. Gelündigt 50,000 Liter. Kündigungs⸗ Breslau, 12. Sept., 9% Uhr Vorm. Am beuligen Markte war der aris, 11. Sept., Nachm. [Producten markt.] 0 ember 28 00, 
’ ’ Geſchäftsverkehr im Allgemeinen ſchleppend, bei ife bebaupfet, ver Sept. 28, 50, per October 28, 00, der Nod. Deer , DE 
// ↄ ↄ ver Geoiembet CO, &3 75 


preis 56,6 Mark. 


Berliner Börse vom 11. September 1878. weißes 14,30 bis 16,80—18,20 Mart, neuer gelber 14,00 bis 16,50 bis 17.60] — Nabel feft, ver September 87, 75, per Detober 


Fonds- und Gold- Conrus. 
Sestache Reichs- Anl. 4 25,99 ba 
Sonsolidirte Anleihe, . 4½ 105,25 bzB 

do, do. 1876 .|4 | 96,00 ba 
Wsaats-Anleiho „....4 | 95,69 bz 
.a0te-Schuldscheinv . 3 92.73 bz 
Präm,-Anleihe v. 185631), 141,70 6 
Serliner Btadt-Oblig, . 4½ 102,40 ba 
Berliner 4½ 101, 8% da 


Pommersche 3 ½ 84,59 6 
do. „ 4 6,40 bs 

do. * 4½ 192.60 B 

2 do, Ludach. Ord. 4½ 102,2 @ 


Posensche ueuo. 4 | 35,30 bz 
Schlesisch oo 316 — 


Lndschaftl, Central ( | 95,20 bz Berg.-Märkische. ‚| 39, 1 |4 
Kur- u. Neumärk, “ 56,40 bz Berlin-Anhalt . 8 4 4 
Pommerache . 4 5,30 bz Berlin-Drosden 0 0 
Posensche «* 4185 60 bz Berlin-Görlitz .. 0 9 6 
3 Preuss ische 4 85 70 ba Berlin-Hamburg, 11 112 4 
8 Westfäl, u, Rhein. 4 | 07,90 bz Rerl.-Potsd-Magdb| 3½ 3½ ( 
Sächals che 4 97.25 bz Berlin-Stettin . 48% | 74/1014 
Schlesische 46,80 bz Böhm. Wostbahn.] 5 5 |6 
Bedischs Präm.-Anl, ‚4 122,10 b Breslau-Freib,, . .| B 2% 4 
BSeterlsche 4% Anleihe 4 123.50 bz Oöln-Minden, .. | Big 57½0 4 
Oöin-Mind.Pramiensch, 3½ 116,8 in Dezpodmbenn.E 8 ‘ 
4 von 187603 12,70 ba a "Ludw.-B. 
. Halle-Sorau-Gud. .| 0 9 44 
Kurk. 40 Thaler-Loese 245.50 bz Hannover-Altenb.) 0 00 4 
Badische 35 Kl.-Loos 140,25 br Kaschau-Oderberg| 4 1 2 
Brounschw, Präm,-Anleihe 82,00 G Kronpr, Rudolfb, . 5 8 |s 
Oldenburger Loose 138,50 ba Lndwigsh.-Bexb, .| 9 9 44 
Märk.-Posenor . 0 6 14 
Dueston 9,65 @ Doltars 4,18 0 Magdeb,-Halberst,| 8 8 44 
Borer. 2% 2 @ dar Bkn, 174,70 bz Mainz Ludwigoh. & s Is 
1 do. Slibergd. 175,80 bs Niederschl.-Märk,,) 4 3 4 


Napoleon 16.28 bz 


Weohsel-Genrss. 


Amsterdam 100 FI.. . 8 T. 4½ 109, 20 ba 
40. do. 2 M. 4½ 168,25 d 


London I Ltr.] 8 
Parie 100 Fre. 8 
Psioreburg 100 8638. 3 
Woerschau 100 6. 8 
Wien 10 FI. 8 
do, do.. 42 


1 


K. 
T. 
K. 
T. 
T. 
u.a, 


5 
2 
ö 
6 210,00 53 
4 
4 


20,206 = 


174,35 bs 
173 v5 bs 


Eisenhahn-Stamm-Aotien 


Divid, prof 1876 | 1877. 
Aachen -Mastricht.] 1 4 


Imperials 16,70 bas Russ. Bkn, 219,20 bz Oberschl.A.0.D.E. 2% h, [ih 
— —— nn Te 0. 


— 
Hypsiäiken-Corkifinnte. 
“rmpp'schePartial-Ob.|5 108,20 bz 
Unkb.Pfd.d.Pr. Hyp.-B. 4½ 97,25 bad 
do. do. 6 102.00 bz@ 
deutsche Hyp.-B.-PIb. 4½ 95,25 bz@ 
40. do. do. 5 1101,00 bad 
Kündbr. Cent.-Bod.-Cr. 4½ 100,0 @ 
Dukünd. do. (1872/% 102,3 ba 
40. rückzb. & 11015 107.30 da 


40. 40. do. 4½ 88,76 ba 
Unk, H. d. Pr. Bd.-Ord. B. 0 


8 —— 
40, III. Em, do. 5 101,40 bz 
Kündb.Hyp. Schuld. de. % 100,0 @ 
Ayp.-Anth. Nord-G.C-B 5 84.0 dad 
rg do. Pfandbr, 6 | 94,0 bs 
Forum. Hyp.-Briefo . .j5 100.60 @ 
40. do, II. Em. e 94.40 8 
#oth, Präm.-Pf. I. Em. 5 108.00 ba 
do, do. IL Em. s 10d, 30 B 
de, 60% Pf. rkalbr. m. 1105 [101,00 b2@ 


de, 4½ do, do. m. 1104½ 4.00 © 
Meininger Präm.-Pfdb. 1 107,6 bz@ 
Dost, Bilberpfandbr. 5½ — — 

do. Eiyp.-Crd,-Pidbr.|5 — 


db. d. Oest. Bd.-Or.-Od. 5 | 93,08 8 
Behlen. Bodenor,-Pidbr.|5 | 99,10 @ 

do, do. 4½ 95.10 d 
add, Bod.-Ored.-Pfdb. 6 102,90 @ 


40. do. 4½04¼ 0 98,69 6 
Wiener Bilberpfandbr.| 


Ausländische Fonds. 
Dent. Bilber-B. Shah: 4,| 54,10 bz@& 
do, 1/4120.) 54.20 b2@ 
4» Goldrente 4 | 6230 bz 


m 


40, Papierrente. . 4½ 62,90 bz 
40, bier Präm.-Anl. 4 100, bz 
40. Lott.-Anl. v. 60. . 10,20 bag 


40. Oredit-Loose . . r. 304,75 50 
40, Ser Loose . . fr. 239,10 bz 

Bass, Präm.-Aul, v. 645 1153,60 bs 
do, do. 186615 184,10 etb2@ 


Jo, Bod.-Ored.-Pfdbr.ſo 74,75 b 

40. Cent.-Bod.-Or.-Pfb. 5 — — 
Kung.-Poln. Schatz-Obl. 4 81,20 bn. d Z. 
ein, Pindbr. III. EM. 4 64.40 bz 
#oln, Liquld.-Pfandbr. 4 | 57,30 bz 
Amerik. räckz, p. 18810 105,00 @ 

do, do. AB | — 

do, 6%, Anleiho...|5 104,00 bıB 
‘al, 80% Anleibe | — — 
“tal, Tabak-Oblig. , . 8 — — 
#asb-Grazer 100Thlr.L/4 7220 B 
snmänische Anleihe, .|# 12,25 B 
Türkischs Anleihe. . .|5 13,90 bz@ 
Ungar. Goldrente . 0 | 73,30 bs 
ng. 50% 8t.-Eienb.-Anl. 8 | 72,10 bs 
Sahwedische 10 Thlr.-Locse — 
Finnische 10 Thlr.-Looge 38,30 bz 
Fürken-Loose 43.6% hz6 
— — nennen 

Eisenbahn-Prisritäis-Astien. 
Berg,-Märk, Serie II. 4½ 10% B 
III. v. St.31½ g 3½ 85.00 ba 
do. LI. 4½ 100.00 @ 
8 


do, 2 
eo. Hess, Kordbabn- 


103,30 6 8 
erlin-Görl its 8 — — 5 
ee 411,/90,75bx 088,40 
üranlau-Freib. Lit. F. 4 — 
60, t. 0. 4½ 97,00 8 
do, ao H. 4½ — — 
40. do 1. — — 


40. von 1876, 101,89 bz 
Win-Minden III. Lit, A. 
de, „Lit. B. 
do, ve. IV.] 4 | 9,75 bz@ 
do, 14 93 8 


4 
do, do K. 4½ 95,40 B 

5 

4 


4 


Oestorr.-Fr. 81. b. Din 
Oest, Nordwoestd.] 8 4,1505 
Osst.Südb,(Lomb,)| 0 6 44 


Ostpreusa, 8üdb. # 0 
Bechte-O.-U.-B. 6 %½ 6½ 4 
Beichenberg-Parä,| 41 4 44% 
Rheinische 11 TH 
do. Lit. B. (4%% gar.) 4 4 14 
Bhein-Nahe-Bahn,| © 6 4 
Rumän. Eisenbahn 1 2 4 
Bchweis Westbahn 4 o 4 
Stargard - Posener 4% | 4% 4½ 
Thüringer Lit. A.] / | 745 4 
Warschau-Wion. % | 5 4 


Berl. Kassen-Ver. 10 %8ü | Adlıs 
Berl. Handels-Ges.| 0 0 
Brl,Prd.-n.Hdls.-B.| 82, | 6 
Braunschvw. Bank. 5 

Bresl. Disc.-Bank.] 4 3 
Bresl, Wechslerb.] % | 645 
Coburg. Cred,-Bnk,| 4½ | & 
Danziger Priv.-Bk.| 7 
Darmst, Oreditbk.| ® 6% 
Darmst, Zettelbk. / | 59% 
Deutsche Bau 0 6 
do. Reichsbank 64, | 5,29 


do. Hyp.-B. Berlin 8 Tijg 
Disc.-Oomm.-Anth.! 4 5. 
do. ult.] 4 8 
Genossensch.-Brk.| 5½½ 
do, junge] 3½ 


Goth. Grunderedb.| 8 
Homb, Vereins-B. 10 
Haunov, Bank, . 54% 
Königsb.Ver,-Buk,| 52½ 
Ludw.-B,Kwilocki,| 8%, 
Leipz. Orad,-Anst, 
Luxemburg. Bank 


8 

% 

& 1 
Magdeburger do, 6 

a 

® 

8 


1 
Meininger do, 
Nordd. Bank... 
Nordd.Grunder.-B,| ? 
Öberlausitzer Bk,| 1½ | 3 
Obst. Cred,-Action) 1%, | Bijg 
Posner Frov.-Bank| 3% 6½ 
Pr.Bod.-Or.-Act.-B.| 8 8 
Pr. Cent. -Bod.-Ord.] % | ½ 
Sächs. Bank 48 59, 
Schl. Bank-Vorein| ® 5 
Weimar. Bank 0 0 
Wiener Unionebk.] 1½ ] 2% 


ka Liquidatten. 


eee 
— 
= 
= 
— 
2 


18,65 6 
28.25 bz 
53.60 @ 
11.18 570 
138 bıB 
10700 6 
81,0 be 
1120 bz 
73,0 
64.25 ba 
167,50 ba 
17,30 bz 
102,00 bz 
1393 bs 
11.10 d 
4% bB 
62,42 bah 
181 60 bz 
19,76 ba 
129.60 ba 
75,16 bs 
66,50 ba 
124,76 ba 
118,593 B 


444,90-1-2 


101.20 br 


116,60 bz 
175.60 @ 


Eisenbahn-Stamm-Priorkiäts-Astien, 


Berlin-Dresden 0 0 5 | 26,09 520 
Berlin-Görlitzer, .| 0 0 6 38.00 ba 
Nreslau-Warschauf 6 oa s 21,0 B 
Halle-Borau-Gub. 0 0 s | 43,0 bs 
Hannover-Altenb.| 6 0 % | 27,10 bz 
Kohlfurt-Falkenb. 6 0 Js | 20,46 00 
Märkisch - Posener| 4% | 42/4 [ | 86,59 bz 
Magdeb.-Halberst,| 21 Ya 3½ 72,20 ecba@ 
do, Lit. C.] & % 15 197,09 bak 
Oster. Südbabn 1 5 Bb | 69,00 bz 
Bechte-O.-U.-B 6 | 611, s 112.40 ba 
RBumanier .. 8 gs | 84,66 dz 
Baal-Bahn, | & 8 2 16,00 
Weimar-Gera.. 7 0 5 15,75 bz@ 
Bunk -Paplers. 
Alz. Deut. Hand-, 0 2 4 31,50 6 
ngloDeutscheBk.| 0 0 — — 
148.50 @ 


& 
x 


115,99 brB 


07.0 @ 
68,0 R 
81,70 bk 
67,00 bzB 
63,72 R 


3925 bzB 


Malie-Soran-Guben . 410, 70 @ Berliner Bank.. . — | f. J 6 
Kannover- Altenbeken. 4½ — — Rech 8 8 — — 27 G 
"Märkisch-Posener „..|5 —— Br sohsler-B.| — ar N a 
4,.M, Btaateb, L. er. 496.0 B Oentralb. f. Genos.| — — ftr. 1, @ 

40. do, II. Ser. 4 96 6 Deutsche Unionab.] — — ftr. 19,00 8 

40, do, Obl. I. 8. II. | 26,50 @ wb. Schustor u. C.] 8 W Nee 

de, do. III. Ser.] 4 95,78 8 Moldauer Lds,-Bk.| ® — [fr 10 6 

»berschles; 33. gl — — Ostdeutsche Bauk| — — lin | — — 
de, N „I. Pr, Uredit-Anstalt| — — kr. — — 
de, DE a . Bäche, Ored.-Bank| Bl, — be. 108.50 @ 
40. 8 3ò 86,25 bz Bchl, Vereinsbank| 0 — fte. | 61,25 @ 
do, wer. 4½ 100,80 @ Thüringer Bank, ‚| 6 o 44 | 76,25 bz 
do, rer 41,100 @ 
nn 4½% 10130 bad 
40. von 1869. 6 * 101.50 0 industrie -Pupler. 
do, von 1673.4 92,10 8 Berl. His enb.-Bd-A.] 4 — rg | 560 © 
de, von 1874. 4½ — — D. Eisenbahnb.-G. 0 os 14,1 6,90 bio 
do. Brieg-Neissoljdil,), — — do, Reichs-u.C0o,-B.| U 0 4 | 70,69 520 
do, Oosel-Oderb.|4 Nr Märk. ah. Masch. G o 0 4 23,50 bz 
do, do. 6 103,40 8 Nordd. Gummifab.] 3 4 „50,90 bas 
ee x 075 0 Westend. Com. -G. 8 — It] 0,26 6 
0. . u 
do. „do, I. Em.|» | 99,75 @ er. nyp.-Vers.-Aet II |5 Is | 836 6 
3 schl. Zweb, — Schles, Feuervers. 10 2 ja 680 6 
. 41 95,50 @ a Sg 
N te-Oder-Ufer-B, 4½ 1%, 10 30 NDonnersmarkhütt.| 3 3 4 28,25 bıB 
Mehle w. Eisenbahn 4½ — — Ban Union 0 — 4 7,99 bz 
o. abgest, . 0 — 14 1250 528 
@ax-Bodenbach, . . f | 67,50 bz& Königs- 1 2 — „% 14. das 
o 
ei ern 28 dz arienhütte . 
8 ey 2 9 0 — 4 —— 
A . neue Zu ° d ü — 
Kaschau- Oderberg. 5 62,09 bz ehren 2 "3 H en 
Nag. Nordostbahn ., 6 58,0 024 Bchl,Zinkh,-Actien| 7 6% [ | 85,00 bs 
Ang. Ostbahn. . .... 5 | 86,60 526 do. Bt,-Pr.-Act.| 7 97 4½ 96,30 ba 
Wernberg-Ozernowitz, .|5 | 67,75 @ Tarnowitz, Bergb,| 0 9 ja |] 45,00 @ 
> = = - 2 = Vorwärtshütto, ..| ® o ja %% 
1 8 5 h — 

40. do, IV. s 89.00 8 Bal — — 5 
Aahrische Gronzbahn- 7 | 48.90 B n 
Mühr,-Schl, Oentralb, fr. 19,90 bz Bresl. E.-Wagenb.| % 1 44 64e 6 
—.— Rudolf Babs U 68000 ba i 1980 & 
A . = . „ . A 
en el pe Görlie. en 90 — „ 926 6 

0. . „ “ Im's Wag. Fabr. 0 A 20,00 & 

südl, Staatzbebn. 2 erg eg Bud, 0 oe % 34,50 6 

neue * . — 

45. Obtigationenls | 83.00 dc“ | do. Porzellan or 11% 1189 
-@nmän, Eisenb.-Üblig.|6 83,4% ba Wibelmsh, MA. 0 — la J 36,50 ba 
W arschau-Wien H. 5 | 97,50 8 —— 

do. III. .. 8 94,50 8 
do. W. 5 | 83,50 bzB Bank-Discont ö po. 
da, V. . 40 80,80 bzB Leambard-Zinsfuss 6 5. 


Jauer, 11. Sept. Bei dem heute ſtattgefundenen Vieh markte wurden hauptet. Amerikaniſche aus irgend einem Hafen alte Ernte October Rovem⸗ 


aufgetrieben 637 Pferde, 744 Sſück Rindvieh, 57 Hammel, 2 Ziegen. 


e genehmigte die Bilanz und die Ver flau, auf Termine ruhig, per Herbft 9, 02 Gd., 9, 07 Br. 4 5, 40 U.. 
. 9, 


Weizen in gedrückter Stimmung, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcer neuer] October 64, 00, pr. November⸗Deremget 62, 75, vr. fe Nover 
’ ’ b 62, 


Hart, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. Decbr. 87, 75, der Jannar-April 87, 50. — Spiritus feſt, vr. Sepibr. 


Roggen, feine Qualitäten gut preisbaltend, pr. 100 Kilogt. 11,40 | ber November⸗Dechr. 60, 50. — Wetter: Schön. 

bis 5230 i kanne e feine Sorte über Kei bezahl. Bi Alas, 58 Ba Tagan arg kin pe 191 25 See 

erſte, in matter Stimmung, pr. 100 Kilogr. 12,60— 13,80 h „. 09, Nr. 9 4/8 pr. Sept. ver W 

weiße 1 Mark. 5 . 8505 erg Nr. 3 pr. 100 Küloar. vr. September 61, 75, ver October⸗ 
Hafer in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. neuer 10,20 —10,70—11,20 %. 

bis 12.20 Marl. N 5 London, 11. Sepibr. Hzvannazucker weichend. ma 
Mais ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 11,60 — 12,60 — 13,50 Mark. Antwerpen, 11. Sept., Nachmittags 4 U. 30 M. [Petroleum 
Erbſen ohne Frage, pr. 100 Rilogs. 12,80—13,80—16,00 Mart. Schlußbericht) Naffinirtes, Tove weiß, loco 2 ber u. Br bee 
Bohnen mehr angeboten, pr. 100 Kilogr. 17,00 —18 0018,00 Marl, |. apr. October 24% Br., per December 25% Br., per Ociober⸗ 


. Lupinen ſchwacher Umſaß, pr. 100 Kilogr. gelbe 9,10—10,30— 11,0 |? Br. Matt. 
Mark, blaue 8,80—9,80— 10,30 Mark. 1 * Bremen, Il. Sept. Nachmittags Petroleum rudig. (Schluß 


Wien ohne Aenderung, vr. 100 Kilogr. 10,40—11,00—11,60 Marl. Standard wdue leco 10, 05, per October 10, 10, pr. November M 


Delſaaten ohne Aenderung. pr. December 10, 35. 
Schlaglein ſchwache Kaufluſt. — . 


I 


Pro 100 Kilogramm netis in Mark und Pf. 55 
ot 390 5 2 5 ermiſchtes. 
S e [Die Krankheit der Kaiſerin Charlotte] Ein Corteſponze 
Winterrübſen 2 22 50 19 50 Neuen Peſter Journal“, welcher bei einem Aufenthalte in Belgien an 
See e arte 180. beit hatte, die 7 Charlotte zu ſehen, entwirft von dem Zu | 
Leindotte 1 — 11 — 18 — unglücklichen Fürſtin kine intereſſante Schilderung, der wir folgend? ö 
Aapetuchen matter, br. 20 Rilogr. 6,80—7,00 Mart. e e e 3 i aNed Kat Sr 5 Miene 
Sein ac Te = g SA aximilian's lebte einige Zeit in Miramal, 
uchen ruhiger, pr. 50 Kilogr. 8,40—8,80 Mart Monate in Laken nächſt Brüſſel, und feit zehnthalb Jahren iſt Nie * 


8 350 Küss. 20 e eee Aka 1 — vueren. Die ſchrecliche Nachricht von dem Tode ihres Gatten br 
done the nominell pr. 50 Kilogr L der 50 M 8 tip. etwa ein Jahr nach dem traurigen Greignifie, der Erzbiſchof von 
Mehl in rubiger Hallung, pr 108 Kilogr. Weiz in 27.00-20.00] Damals war die Kaiferin noch bei gutem Bewußlſein. Sie 

Mark, Roggen a 19,460 25 Mart, e den 209 Max! a et 1555 San pe Sie beklagte bitter 75 ; 

ner — ; ; 5 f 5 in der Ze i i e 

Roggen⸗Juttermehl 9,00 — 9.75 Mark, Meizenkleie 7.40—8,00 Mark. Sie erzählte ihren eh Beſuch A 5 & tagte abet 


Heu 2,40— 3,00 Mart vr. 50 Kuogr. ſich ſelbſt an, ſchmerzlicher und bitterer als jeden Andern. In OA | 
Rogsenſtroh 18,00—21,00 Mark vr. Schock à 600 Kilogr. u. en 4 ait 8. ie f 5 Pr ebrgellig . 717 | 
"ONE THGR "TUR TTIONEEeT TI SOOORUR en Erzherzog zur Annabme der Kaiſerkrone beredet zu haben. 
Berlin- Görlitzer Eiſenbahn. würdig klingt die von der Kaiſerin wiederholt e Selb 


ſenbah 
a * 5 3 4 * — 2 2 
Die Einnahmen pro Monat Auguſt 1878 betragen (prabifoche ee digung, daß fie ſich in Mexico zu oft mit Politik beſchäftigt und in 


1) aus dem Perſonen⸗Verke rr 14 : 
3 aus dem Eater und Vieh⸗Ver ker 327,907 „ 82h bat l r eee eee ee 
an Shan oe iakarerei suäler a ern 27,088 el beute Kaijer Mar fie mebrmals liebevol oder fireng, in 
‚ ” ernſt, in die ihr durch ihre Stellung gezogenen Schranken zurſl 
1 Summa pro Auguſt ... 500,055 Mark. |„Ma chère, vous ferez mienx de tricoter des bas“ fol der Kon 
Die Einnahme pro Auguſt 1877 beträgt (vefinitiv mal geſagt haben. Dieſes Wort baftete denn auch feſt im Gedachene —- 
ZD 553,093 Mark enge 2 8 in Ins in der erſten Zeit 1 N 
Mithin pro 1878 weniger.. 53038 Mark. zeugung, daß ihr, der Kaiſerin, in Mexico Gift gereicht worden 
Einnahme bis Ende uam 1878 * m 8 9 3786024 Maut Wahr Se geblide Erinnerung in bie Zucht dor Fern > 
Re ER ARTEE nabrend de& mebrmonatliben, bon, der Königin van Belgien due 
. 22 ufenthaltes in Laeken berührte die Kranke keine einzige Speiſe, 


Mithin pro 1878 weniger. 70,058 Mark. in ihrer Gegenwart von der Königin gekoſtet wurde. Später mußte, 


e e eee! f i i i 
Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts von der Kaiferin genoen dure, dn zer andere en BA 


Sternwarte zu Breslau. die Verſtandeskräfte noch wenig geſchwacht. Die Kaiferin las ZT # 


Sepibr. 11. 12. J Nadw. 2 U. Abd. 10 IL ı Mor 6 I. ließ ſich Zeitungen vorleſen. Sie zeichnete und colori trait 

uu za 11. 257 5 n u. en En ge verwandten Perſonen. Nach . artete biete Ef, 0 mil fl} 
8 bei 0%. ... 33595 335058 334.476 zu beſchäftigen, in die Manie aus, Thürſtürze und Wandfüllungel, in, 
Dunſtdruek 3˙⁰.75 zung zug malen. Man errichtete Gerüſte mit ſicheren Geländern, auf JAN, 
Dunſtſättigungg 48 pet. 70 bt. 90 bt. Kranke ohne Gefahr ſtehen und an den Wänden umbermalen bonne 5 
Ba ee NW. I. N. 0 D. 1 Gedächtniß der Kaiſerin nahm ab, oder richtiger, es ſchränkte N m 4 
Wetter 2 beiter. 0 — 7 — heilen, lebendige Darſtellung einiger Erlebniſſe ein, während alle anderen pie FFR 
Wärme der Oder 1502. dankenkreiſe entfielen. So vergaß die Kaiſerin bald alle Muſiiſtück, HAND 


bei früher auswendig gewußt hatte, ſie büßte das Talent d in 
Breslau, 12 Sept. Waſernand.] O.⸗W. 4 . 20 Om. A.-. — We. — Cm. 1 eg — erinnert⸗ ſich der 2 Daten ibres beben, ai 
—— ⁰—tn—:....:..ðꝭʃy T...... —9çlʃugnd erkannte i 


Tele 5 f 00 D börten. Der Geit der as En en ee U 17 
eiegraphifhe Depeſchen. tete in dieſe Nacht 1 1 — 9505 Sir. BL des Öle per inen r 
trabl des Glüds, el 4 

(Aus Wolf's Telegr.⸗Bureau.) Leben gefallen war. Sie dachte 2 noch . als Kaiſerln, um d 
we 


Madrid, 11. Sept. Das Journal „Diario“ meldet, in Sevilla i ieti ; 
fei eine Verſchwörung zu — — einer föderalen Republik sn Busch die nie . wunden, fie perneltke Ji) dor Pee 
worden. Es ſeien mehrere Verhaftungen vorgenommen und wichtige nicht vorhanden waren. Wenn in ihrem Salon in Tervueren die 4 r. 
Paplere mit Beſchlag belegt worden. inden Sie bel lebrte die Erinnerung an den Glanz kaiſerlich % IN 
Athen, 11. Sept. Wie das Journal „Eihnikon Pneuma“ mel⸗ frauen VF = — AN 
det, hätte der Kriegsminiſter in Folge eines Conſeilbeſchluſſes die un⸗ . ö wie ie dem engl 


Titeln belegte. Sie ſprach engliſch, wie wenn fie dem engliſchen 
verzügliche Zurückberufung der beurlaubten Offiziere, Unteroffiziere und antworten ſollte, italieniſch, wie wenn eben ein Gomplimeni bes it 
Mannſchaften angeordnet. 


Miniſters ausgeſprochen worden wäre, ebenſo deuiſch, ſpaniſch un 1 
5 . 11. Sept. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Hanſa“ franzöſiſch. Es kam eine Zeit größerer Aufregung und 1 
en. 


nahme des Bewußtſeins. In der Dorfkirche, welche die Kaiſerin zee 
Newyork, 11. Sept. Der Dampfer „Canada“ von der National⸗Dampf⸗ Ale chr fie Iont nach Un geftorbenen oder weit abivejenbe 
ſchiffe⸗Compagnie (C. Meſſing'ſche Linie) iſt hier eingetroffen. 


Sie ſchrieb Depeſchen, welche Verzweiflung und Angſt auge ; 

ane begann ile des Mobili i mei 15. 

a 2 58 e Theile des Mobiliars ihrer Wohnung zu zerſtören, na ſic 

Wien, 10. Sept. Seitens Montenegros ſteht, wie das „N. W. 


die Bücher aus der reichen Bibliothek zu vernichten. Sie begangen 
T.“ berichtet, die erneute Dffenfive gegen die Türkei bevor. Von 


u gefallen, Stücke aus dem am Boden liegenden Teppiche zu . 
i 174 55 N N e zu herein Es ns 10 1 
Cettinje werden ununterbrochen Truppen nach der Grenze dirigirt. ſt enſcaft der Kranken, Papierftüde zu vernichten, dadp e ie ah 
+ |ftügen, daß überall „ Sie, die mn! 
Eine größere Anzahl Belagerungsgeſchütze iſt zur Verwendung gegen | hört batte, ſich eg pode 1 8 Ceaucuecle zu leer * 
Podgoriga und Spuz beordert worden. Adels 1192 ihr . sh Mit nichts Anderm a bella 
—— rr —5ðʒq —Ceunoline, einem Kragen, eit i elljade DE 

Zeiegcaphifhe Courſe und Börfen-Rahridten. fie angftboll in Iren Binimer Wale le dez Re nuch begeht 1 
e m = 11 U e 3 f en a. 77, — 3 8 m und für den täglichen Spaziergang im Be 

. 2, 96, 95, , Nene er zu 5 i i Au, \ 

d hen un er a 1 am zu werden. Eine ungeheuere Beklemmung ſchien an die f | 


Heiterkeit getreten zu ſein. Angst lag auf ihren Zügen und in deo 
—, —, oͤſterr. Goldrente 63, 62, ungar. Goldrente —, —, Spanier exter. —, die ei 400 ö n x ich! le 
„ ae 18 Turtenlobſe 1 ah einen unheimlichen Ausdruck bekamen. Die Abende ih fi des 


eln die ſchönen Haare ihres Vorderhauptes aus, jo daß ſie m 

Feſter. Haurſchmnd, der ehedem ihre ie 1, beraubt werde. 
Frankfurt a. M., 11 Septbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß, Hätte der körperliche 1 e wäre die au 
Eourfe) Londoner Wechſel 20, 52. Pariſer Wechſel 81, 15. iener demſelben zu Grunde gegangen. 65 glückte ſie zu berubigen. Ha A 
wechsel 174, 20. Baödmiſche Westbahn 144%. Kliſaberbahn 141. Caltsier Geiſt mehr als je umnachte, aber an die Stelle der verzehrendeſſen 0 
e ) 220. Sombarden*) 61%, Noerdweſtbabn 97%. Silber, eine ftille, balbbewußte, beinahe heitere Rue getreten. Die 2 Hof 
vente 5 7. Wapiersente 52%. Geldrente 62%. Ungar. Goldrente 7376. find wieder aufgetaucht, und die frühern Vorſtellungen von Placa 
Italiener —. Aufl. Bodencredit 75%. Ruſſen 1872 83%. Neue ruſſiſch. Soiréen, Glanz und Pracht, find zurückgekehrt. Nur die Eine a4 2 
Anleihe 82%. Amerikaner 1885 99%. 1880er Leoſe 108%. 1864er Leos ir Veränderung ift eingetreten, daß ſich die Kranke nicht apen N) 
ar Grevitactien*) 20544. Oeſterr. Nationalbant 700, 50. Darmft. ſondern als Kaiſer glaubt. Sie beiradtet ebenſo die fie um eben, cel. 
Bank 118%. Meininger Bant 81%. Heſſiſche Ludwigsbahn 76. Ungariſche als Männer, natürlich mindeſtens als Geſandte, Miniſter, ona 
jungen neue, 97%. oo, Ofbahnblipatienen . Cage berg 108 | ver 

{ e. 97%. do. n⸗Obligationen — acific 103%. inri 2. 
Reichsbaut 156%. Deutsche Neichsanleihe 95%. Ungar. e 0 5 bet Meteorologie von Seinzit Onelicek vis 
Prioritäten —. Schwebiihe Pfandbriefe — Matt, Courſe faſt durchweg derm. 1 e. Mit 53 in den Text gedr. 
e 2 Weber. 1878. 

a uß der Börſe: Credit⸗Actien 206%, Franzoſen 220%, Lom⸗ 
barden —, —, Galizier —, —, 1860er Looſe —, —, ungariſche Gatprente 
—, Ruſſen de 1877 —, —, öſterr. Goldrente —. 

per medio reſp. per ultimo. 
ee 11. Septbr., Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburgen All 


1 nba 
ichen. Es iſt beut nicht mehr dungen 
bekannt bleibe m hi iur dieſch 

r Unter 


er ſoll das 


St.⸗Br.⸗A. 116%, Silberrente 54%, Golvrente 62 Credii⸗Actien 207, 1 
1860er Looſe 109%, Franzoſen 553, Lombarden 154 Italien. Rente 74. 5 ud gen u 
Neueſte Ruſſen 83, Bereinsb. 124, Laurahütte 73%, Commerzbank 103%, vorzufübren, und er erte 


Norddeutſche 144%, Anglo⸗deutſche 37%, ernationale Bank 86, Amerik. 
de 1885 98, Köln⸗Minden. St.⸗A. 107%, Rhein. Eiſenb. do. 109% 
Märk. do. 78, Digconte 3 pCt. — Schiuß feſt. eee ee 


8 
uſammenbang. Das Buch bietet namentli 


Hamburg, 11. Septbr., Nachm. treid f ein außerordentlich brauchbares, ſehr ban ö 
auf Ternine weichend. — 1 e a deutlichen Abbildungen erleichtern den unt 
Weizen ver September⸗October 175 Br., 174 Go., per April⸗Mai 184 . N 
Br. 183 Ge. Roggen der September⸗October 113 Br., 112 Gd., per Ane 


April-Mai 120 Br., 119 Gd. Hafer ſtill. Gerſte ſtill. Müböl rubig, I 
64, pr. October 62. Spiritus 8 Septbr. 19 Br., per eo 

November 43% Br., pr. November⸗Decbr. 42% Br., vr. April⸗Mai 42 
> Ran en Sad. Betroleum matt Standard white 
Beenden 5 9885 Weiler. Schön. n 5 
verpool, 11. Sept., Vormittags. [Baumwolle,] (Anfangsbericht. 
e Umfag 10,000 Ballen. Unverändert. Tagebinport 1000 5 

Liverpool, 11. Septbr., Nachmittags. aumwolle.] (Schluß beri 
Umſatz 10,000 Ballen, davon für — und Sat 1000 2 855 
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